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je Schließung der öſterreichiſchen

Reichsrathstagung,
de am Mittwoch, wie gemeldet, erfolgte, bedeutet
nen vollen Erfolg der deutſchen Oppo
ſition. Die großen Worte, die der Miniſterpräſident
Graf Badeni in ſeiner Schlußrede gebrauchte,
vermögen die Thatſache nicht zu verſchleiern, daß
de Regierung gegenüber dem einmüthigen Zuſainmen
ſehen der Deutſchen nicht mehr aus noch ein weiß
ind die gefügige klerikalpolniſchtſchechiſche Mehrheit
nicht zu helfen vermag. In der nunmehr geſchloſſenen
Seſſion wurden 20 Sitzungen abgehalten, aber nichts

Jeledigt als das bulgariſche Handelsabkommen. Daß
der Schluß der Seſſion verfügt wurde, und nicht,
wie erwartet, die Vertagung, hat große Ueber
taſchung hervorgerufen. Ueber die Gründe gehen
die Meldungen auseinander. Nach der einen ſoll
dieſe Maßregel gewählt worden ſein, weil nach dem
Geſetz über die Reichsvertretung die Jmmunität

der Abgeordneten nur während der Seſſion des
hauſes in Kraft beſteht und ſomit nun die deutſchen

Ubgeordneten für Reden, die ſie in Verſammlungen
halten werden, zur Verantwortung gezogen werden
innen. Nach einer anderen iſt die Schließung des
Abgeordnetenhauſes erfolgt, weil bei deſſen Wieder

jiſammentritt die Präſidentenwahl erneuert
berden muß. Jnfolge der Schließung der Seſſion
werden auch ſämmtliche Vorlagen hinfällig, ebenſo
le Anträge aus dem Hauſe und Interpellationen.

Der Schluß der Parlamentsſeſſton ſtellt ſomit einen
Verſuch der Regierung dar, aus der Sackgaſſe
rauszukommen und wieder freie Hand zu ge
vinnen. Mit dem Erreichten kann die deutſche

nke einſtweilen zufrieden ſein. Jhre entſchloſſene
Dppoſition und rückſichtsloſe Anwendung aller ge
häftsordnungsmäßig zuſtehenden Mittel hat dem
Riniſterinm Badeni die Erkenntniß aufgezwungen,
ß gegen die Deutſchen nicht regiert werden

inn, auch wenn Tſchechen und Polen und die
inderen deutſchfeindlichen Gruppen eine Mehrheit
r Verfügung ſtellen. Den Anlaß zu der ſcharfen
Oppoſition der deutſchen Linken haben die Sprachen

erord nungen gegeben, die das Miniſterium
deni für Böhmen und Mähren erlaſſen hatte.
Reſe Sprachenverordnungen, die unter Hintanſetzung
lerechtigter deutſcher Intereſſen weitgehendes Ent
ſegenkommen gegen die ſiaviſchen Forderungen
hhundeten, haben in allen deutſchen Landestheilen

eine tiefgehende Erbitterung hervorgerufen
nd die liberalen Deutſchen im Parlament aus der

her beobachteten Zurückhaltung und Schlaffheit
hufgerüttelt. Die Miniſteranklage wider Badeni
ind jene ſeiner Collegen, welche die Sprachenverord
lungen mit unterzeichnet hatten, wurde beantragt.
Die Verhandlung darüber leitete jene Reihe ſtürmiſcher

zenen ein, die bis zur Schließung der Seſſion
ndauerten. Die Aeußerung des Juſtizminiſters
Orafen Gleispach, daß die Miniſteranklage nicht
nſt gemeint ſei, entfeſſelte einen Sturm der Leiden
hat. Der Antrag auf Erhebung der Miniſter
lage wurde mit 203 gegen 163 Stimmen, alſo
r mit FünfneuntelMehrheit, abgelehnt. Darauf
Kann die deutſche Linke eine ent ſchloſſene Ob
ruetionspolitik, um den Fortgang der parla

ntariſchen Arbeiten zu lähmen und das Miniſterium
üdeni zum Rücktritt zu zwingen. Die Deutſchen
üben hierin von den Tſchechen gelernt, welche die

liche Obſtructionspolitik früher angewendet haben,
t aber empört darüber ſind, daß ihnen Gleiches
t Gleichen vergolten wird. Die klerikal-polniſch
ſhechiſche Mehrheit ſuchte der geſchäftsordnungs
nißig durchaus zuläſſigen Obſtruction durch Bruch
er Geſchäftsordnung und Gewaltmaßregeln

h begegnen Die beiden Vizepraäſidenten, der Pole
Abrahamowitz und der Tſcheche Dr.

ramarz, verſtanden ſich zu geſchäftsordnungs
digen und rechtswidrigen Maßnahmen der erſte
räſtdent, der Klerikale Dr. Kathrein, iſt in
letzten Zeit in Folge der Aufregung in den

S

Sitzungen erkrankt. Gegen die beide Vizepräſidenten
richtete ſich die ſcharfe Beſchwerde, die von der
deutſchen Fortſchrittspartei und den anderen deutſchen
Minoritätsparteien in der vorletzten Sitzung erhoben
wurde. Am meiſten hat auf die klerikal-ſlaviſchen
Mehrheit und die Regierung Eindruck gemacht, daß
auch der deutſche Großgrundbeſitz, der an
der Obſtruction nicht theilgenommen hat, in ſchärfſter
Weiſe das geſchäftsordnungswidrige Gebahren der
beiden Vizepräſtdenten verurtheilte und ſie des
offenen, unzweideutigen Rechtsbruchs be
ſchuldigte. Jn der ſchweren Kriſis, ſo lautet die
Quinteſſenz der Anklage des deutſchen Großgrund
beſitzes hat Graf Badeni nichts unternommen, um
die tieferliegenden Urſachen der parlamentariſchen
Verwirrung zu beſeitigen und den Boden zu ruhiger
Arbeit zu ſchaffen. Der Großgrundbeſitz hat ſich
der Obſtruction nicht angeſchloſſen, aber er ruft
dem Grafen Badeni zu, daß die Regierung von
jeder deutſchen Partei, welche dieſes Namens noch
werth iſt, durch eine unüberſteigliche Scheide
wand getrennt ſei. Dieſe der Regierung uner-
wartet entſchiedene Stellungnahme des deutſchen
Grundbeſitzes hat gewiß den Entſchluß des Grafen
Badeni ſchwerwiegend beeinflußt, durch die Schließung
der Reichsrathsſeſſion dem Wirrwarr vorläufig ein
Ende zu machen und ſich freie Hand für die
künftige Action zu ſchaffen.

Es verlautet, daß die Regierung einzulenken
gedenkt und nach Beruhigung der Stimmungs
Verhandlungen einleiten will, um den Boden einer
Verſtändigung mit den Deutſchen zu ge
winnen. Ein ſolche Verſtändigung wird aber nicht
gefunden werden, ſo lange die Sprachenverord
nungen nicht aufgehoben werden. Die
deutſche Fortſchrittspartei hat an ihre
Wähler eine Kundgebung erlaſſen, in der die Ver
antwortung für die parlamentariſchen Zuſtände den
Urhebern der Sprachenverordnungen zugeſchoben
wird. Die Kundgebung bezeichnet es als Troſt
und Lichtblick, daß alle nationalfühlenden deutſchen
Abgeordneten unter Zurückſtellung der ſie ſonſt
trennenden Meinungen in der Vertheidigung der
Rechte und der Ehre ihres Volkes einig Schulter
an Schulter ſtanden. Die Kundgebung ſchließt
„Noch ſtehen trübe Tage, ernſte Kämpfe dem
deutſchen Volke Oeſterreichs bevor; große Opfer
harren ſeiner. Wir aber haben die feſte Zuverſicht,
daß unſer Volk auch fernerhin in der Vertheidigung
ſeiner heiligſten Güter treu hinter ſeinen Abgeord
neten ſtehen und im Streite nicht erlahmen werde;
dann wird ſeinen gerechten Forderungen auf die
Dauer die Erfüllung nicht verſagt werden können.“

Der griechiſch-türkiſche Krieg
Ueber die Friedensbedingungen wird

auf der Pforte nun endlich ernſtlich verhandelt.
Am Donnerstag fand die erſte Sitzung ſtatt, an
der auch die Botſchafter in Konſtantinopel und der
Miniſter des Aeußeren theilnahmen. Ueber die
Verhandlungen wird der „Frkf. Ztg.“ gemeldet:
Die Antwort der Pforte an die Botſchafter, die
beſagt, daß ſie den bedingungsloſen Waffenſtillſtand
nicht verlängern will und mit der Wiederauf
nahme der Feindſeligkeiten am 5. Juni
drohte, veranlaßte die Botſchafter, noch in der
Nacht zu einer Conferenz zuſammen zu treten, der
auch der Miniſter des Aeußeren, Tewfik Paſcha,
beiwohnte. Die Botſchafter konnten jedoch in der
Nacht eine Einigung nicht erzielen, da Rußland
auf der Murawjew' ſchen Propoſition, daß der
Waffenſtillſtand bis zum Abſchluſſe des Friedens
dauern ſoll, verharrte, welche Forderung Tewfik
rundweg abſchlug, wobei die meiſten Botſchafter der
türkiſchen Motivirung beitraten, daß bei einer Ver
zögerung der Verhandlungen der Türkei durch die
Aufrechterhaltung der mobiliſirten Cadres in
Teſſalien enorme, unbeſtreitbare Koſten erwachſen
müßten. Tewſik Paſcha ſchlug einen von Fall zu

Fall
Stunden vor, den jedoch die Botſchafter verwarfen,
indem hierdurch in die Stetigkeit der ohnedies
ſchwierigen Verhandlungen ein bedenkliches Moment
der Unruhe getragen würde. Die Botſchafter gingen
auseinander, ohne die Gegenſätze auszugleichen, und
erſt in der letzten Conferenz ſcheint man ein Ent
gegenkommen gegenüber der Türkei für rathſamer
befunden zu haben durch die Mittheilung des
Beſchluſſes, daß die Mächte im Prinzipe einer
theilweiſen Aenderung der Kapitu
lationen mit Griechenland ihre Zuſtimmung geben
wollen, worauf bekanntlich der Sultan den Haupt
werth legt.

Die Verlängerung des Waffenſtill
ſtandes zwiſchen Türken und Griechen iſt in
einer Conferenz beiderſeitiger Delegirter im Haupt
quartier Edhem Paſcha endgiltig vereinbart worden.
Die Unterzeichnung ſollte im Beiſein zweier Ver
treter der griechiſchen Civilbehörden Donnerstag
erfolgen. Der türkiſche Kommandant in Epirus,
Osman Paſcha, verweigerte bisher ſeine Unterſchrift
unter das entſprechende Protokoll, weil er noch ohne
Weiſung war er hat ſolche jedoch aus Konſtan
tinopel erhalten.

Ueber die Autonomie auf Kreta hat nach
dem „Reut. Bur.“ die franzöſiſche Regierung den
Mächten Vorſchläge unterbreitet. Darunter befindet
ſich: Errichtung einer aus Ausländern beſtehenden
Gendarmerie; Beſchaffung einer Anleihe für
dieſen Zweck und für die mit Einführung der neuen
Verwaltung verbundenen Ausgaben; drittens die
Wahl eines Gouverneurs. Dieſe Vorſchläge
werden von Rußland unterſtützt, und man glaubt,
daß ſie auch von der engliſchen Regierung günſtig
aufgenommen worden ſind.

Der „Standard“ erfährt aus Konſtantinopel, daß
der türkiſche Miniſterrath die Aufmerkſamkeit
der Mächte auf die unbefriedigende Lage auf Kreta
gelenkt und die Anſicht ausgeſprochen habe, daß die
Türkei mit der Wiederherſtellung von Ruhe und
Ordnung auf der Jnſel betraut werden ſollte.

Jn Theſſalien ſuchen ſich die Türken nach
Möglichkeit feſtzuſetzen und die Bevölkerung füt ſich
zu gewinnen.

am

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Angarn. Der Kaiſer von
Oeſterreich empfing am Mittwoch nach dem
Schluß der Reichsrathsſeſſton den Miniſterpräſidenten
Grafen Baden in längerer Audienz. Am Donners
tag Vormittag empfing der Kaiſer weiter die beiden
Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes v. Abra
hamowitz und Kramarz, ſowie die Obmänner der
die Mehrheit bildenden Klubs, v. Jaworski, Graf
Palffy, Graf Falkenhayn, Kaizl, von Di Pauli,
Lupul und Schuſterſchiſch. Der Kaiſer ſprach dem
Präſidium das tiefe Bedauern aus, daß die Seſſion
fruchtlos war, obſchon für das wirthſchaftliche und
ſoziale Wohl der Bevölkerung ſoviel zu thun ge
weſen wäre. Das „Vaterland“ meldet, die Rechte
des Abgeordnetenhauſes beſchloß, ihre parlamentariſche
Commiſſion in Permanenz zu erklären und dieſelbe
zu beauftragen, die weiteren politiſchen Vorgänge
zu verfolgen und dazu gemäß den Prinzipien der
Rechten Stellung zu nehmen. Gegen die
Sprachenvervordnungen fand in Graz eine
Studentendemonſtration ſtatt. Trotzdem die
Polizei die Verſammlung unterſagte, kamen die
deutſchen Hochſchüler zuſammen und nahmen eine
Reſolution gegen die Sprachenverordnungen an.
Die Polizei räumte das Local, worauf die Studenten
durch die Stadt zur Aula zogen.

Jtalien. Der König von Siam traf in
Begleitung ſeines Sohnes mit zahlreichem Gefolge
am Donnerstag in Rom ein. Er wurde am
Bahnhofe von dem König, dem Kronprinzen und
den Vertretern der Behörden empfangen. Jm
Quirinal, woſelbſt der König als Gaſt des Königs
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zu erneuernden Waffenſtillſtand von 48.



Humbert weilen wird, wurde er von der Königin
und der Prinzeſſin von Neapel empfangen.
Crispi überreichte, wie die „Tribung“ meldet,
dem Unterſuchungsrichter des Gerichtshofes in
Neapel ſeinen formellen Einſpruch gegen das
wider ihn in dem Prozeſſe Favilla eröffnete Ver
fahren. Die „Tribuna“ fügt hinzu, wenn die
Gerichtsbehörde das zu erwartende Vorgehen nicht
aufgeben zu ſollen glaubt, werde jetzt die Ge
nehmigung des Parlaments zu einem Ein
ſchreiten wider Crispi nachgeſucht werden müſſen.

Fpanten. Der Miniſterpräſtdent Canovos
del Caſtillo hat angeſtchts der ſchwierigen Verhält
niſſe in den Kammern der KöniginRegentin die
Demiſſion des Miniſteriums angezeigt.
Der Miniſterpräſtdent hat einem Berichterſtatter
gegenüber erklärt, er habe der KöniginRegentin die
Vertrauensfrage geſtellt. Die KöniginRegentin
wird die Präſidenten des Senats und der Deputirten
kammer, ſowie andere politiſche Perſönlichkeiten em
pfarngen. Einige Blätter verſichern, Sagaſta
werde den Auftrag, ein neues Kabinet zu bilden,
übernehmen, falls ihm dieſer Auftrag ertheilt würde;
andere Blätter melden dagegen, Canovas del Caſtillo
werde wieder mit der Bildung des Kabinets beauf-
tragt werden. Die Löſung der Kriſis wird für
Sonnabend erwartet.

Dänemark. Jm däniſchen Folkething
erklärte der neue Conſeilpräſtdent Hörring, daß er
die Steuerreformpolitik des zurückgetretenen
Miniſteriums fortſetzen wolle. Auf eine Anfrage
des Führers der Partei der Linken, Chriſtenſen
Stadil, ob der Conſeilpräſident, gleichwie ſein Vor
gänger Baron ReedtzThott im Jahre 1896 gethan,
die Erklärung abgeben wolle, daß er keine provi
ſoriſchen Finanzgeſetze zu erlaſſen gedenke, erwiderte
der Conſeilpräſident Hörring, er wolle kein der
artiges Verſprechen abgeben, da hierdurch eine Praxis
geſchaffen würde, für welche er die Verantwortung
nicht tragen wolle.

Abeſſtnien. Aus Abeſſinien bringt die „Times“
die Nachricht, daß die engliſche Geſandtſchaft,
welche den König Menelik von Abeſſtnien beſucht
hat, mit der Ueberbringung eines Briefes Meneliks
und von Geſchenken ſeitens der abeſſiniſchen Königin
für die Königin von England beauftragt worden.
Nach der „Agence Havas“ hat die engliſche Miſſton
einen Mißer folg gehabt. König Menelik ſprach
den Wunſch aus, mit England nicht weniger ernſte
Vereinbarungen zu treffen, als mit Frankreich,
Italien und Aegypten, jedoch unter der Bedingung,
daß dieſe neuen Verträge wenigſtens durch die
anderen Aethiopien benachbarten Mächte, d. h. durch
Frankreich, Jtalien und die Türkei, als den Suzerän
Aegyptens, ratifizirt würden. König Menelik ſoll,
um zu einer Löſung der gegenwärtigen Fragen,
namentlich der die Nilgegend und das Sudangebiet
betreffenden, zu gelangen, bereit ſein, zu verlangen,
daß die ſechs europäiſchen Großmächte Garantien
für die Integrität der ottomaniſchen Gebiete in
Afrika übernehmen und daß ſie bei der Abgrenzung
ſeines Reiches vermittelnd eintreten.

Südafrika Jn Transvaal ernannte ge
mäß einem vom Präſidenten Krüger bei Eröffnung
des Volksraads geäußerten V rlangen der Volks
raad eine Commiſſton von 5 Mitgliedern, die eine
Reviſion des „Grondwet“ (Grundgeſetz) beſonders
bezüglich der Stellung des oberſten Gerichtshofes
vornehmen ſollen und ermächtigt ſind, Geſetzeskundige
zu befragen. Jn dem Gebiete Sekunkunis herrſcht
eine Epidemie. Die Eingeborenen ſterben zu
Hunderten. Jn den Bezirken weſtlich von Prätoria
ſtarben viele ärmere Burghers und viele Eingeborne
an Fieber.

Deutſchland.

S Berlin, 4. Juni. Das Kaiſerpaar unter
nahm geſtern Morgen einen gemeinſamen Spazierritt.
IJns Neue Palais zurückgekehrt, hörte der Kaiſer
militäriſche Vorträge und empfing mittags den
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe zum Vortrage
Um 1 Uhr begab ſich der Monarch in die Wohnung
des Kommandeurs des Garde Regiments zu Fuß
Oberſten und Flügeladjutanten v. Kalckſtein, um der
Taufe des jüngſtgeborenen Sohnes deſſelben, bei
welchem Se. Majeſtät Pathenſtelle übernommen hat,
beizuwohnen.

er Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
begiebt ſich heute für die Pfingſtfeiertage nach Podiebrad.

Kontre-Admiral Tirpitz) iſt mit dem
Schnelldampfer „Drave“ in Geeſtemünde eingetroffen
und über Nordenham nach Berlin weitergereiſt.

Der Bundesrat h) nahm am Donnerstag
den Geſetzentwurf, betr. den Verkehr mit Butter c.
ſowie den Entwurf eines Geſetzes über das Aus
wanderungsweſen in der vom Reichstag beſchloſſenen
Faſſung an, außerdem den Antrag Preußens, betr.
Abänderungs der Jnſtruction zur Ausführung des
Viehſeuchengeſetzes.

GGerfrühtegreude.) Die Ernennung des

Landgerichtsraths Dr. Reinhold in Wiesbaden
zum außerordentlichen Profeſſor der Nationalökonomie
an der Berliner Univerſttät erfolgt, wie der „Poſt“
gemeldet wird, nicht im Gegenſatz, ſondern im Ein
verſtändniß mit Prof. Dr. Schmoller!
Was wird Herr v. Stumm dazu ſagen

(Ausdehnung der Gewerbeordnung.)
Die am Donnerstag ausgegebene Nummer des
Reichsgeſetzblattes veröffentlicht die angekündigte
Verordnung betreffend die Ausdehnung der
S 135 bis 139 p der Gewerbeordnung Kinder
und Frauenarbeit in Fabriken auf die Werk
ſtätten der Kleider und Wäſcheconfection.
Die Verordnung erfolgt auf Grund des 6 154
Abſ. 4, wonach die obigen Beſtimmungen mit Zu
ſtimmung des Bundesraths ganz oder theil
weiſe auf andere Werkſtätten (als Fabriken) aus
gedehnt werden können. Bemerkenswerth iſt die Ab
änderung des 6 137 der G.O. dahin, daß wegen
außergewöhnlicher Häufung der Arbeit Arbeiterinnen
über 16 Jahre auch nach 8 Uhr abends und
an Sonnabenden nach 5 Uhr nachmittags an 60
Tagen im Jahre beſchäftigt werden können die
Beſchäftigung darf aber nicht über 13 Stunden und
nicht länger als bis 10 Uhr abends dauern. Die
Verordnung, welche bereits am 1. Juli d. in Kraft
tritt, findet keine Anwendung auf Werkſtätten, in
denen der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie
gehörige Perſonen und nur gelegentlich nicht
zu ſeiner Familie gehörige Perſonen beſchäftigt,
ſowie auf Werkſtätten, in denen die Herſtellung oder
Bearbeitung von Waaren der Kleider und Wäſche
confection nur gelegentlich erfolgt.

(Zu dem Börſengeſetz) und dem Ver
bot des Terminhandels in Getreide, ſchreibt
die Elberfelder Handelskammer in ihrem
Jahresbericht über 1896, ſtehen wir nicht in her
vorragender Jntereſſenverbindung. Jm Allgemeinen
können wir der Einengung des freien Handelsver
kehrs unſere Sympathien nicht ſchenken. Die Zu
kunft dürfte es lehren, daß die Landwirthſchaft eher
Nachtheil als Vortheil davon haben wird, während
dem deutſchen Allgemeinintereſſe durch die von den
gedachten Maßregeln bewirkte inderecte Be
günſtigung aus ländiſcher Börſenplätze
zweifellos Schaden erwachſen muß. Das ferner
durch die Böoörſengeſetze das Anſehen des
deutſchen Kaufmannsſtandes im Auslande
nicht gehoben worden iſt, läßt ſich leider nicht ver
kennen.“

(Jn Zabrze-Proremba) wurde am 30.
Mai d. J. eine Vereinsverſammlung der Maler,
Lackirer und Berufsgenoſſen aufgelöſt. Als Auf
löſungsgrund wurde die angeblich dort herrſchende
Schweineſeuche angegeben. Jn mindeſtens 6——8
Wochen, fügte nach dem Bericht des „Vorwärts“
der Beamte hinzu, dürfe aus dem angegebenen
Grunde in Proremba überhaupt keine Verſammlung
ſtattfinden Wie man ſieht Puttkamerun macht
Schule

(Als die Begnadigungspraxis des
„Privatſecretärs“ Pfahl) im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zur Sprache kam äußerte
bekanntlich der Juſtizminiſter Schönſtedt ſein
Mißfallen über den Vertreter der Staats
anwaltſchaft, Aſſeſſor Otten, weil dieſer u. a.
von dem räthſelhaften „Glück“ geſprochen,
welches der Angeklagte Pfahl mit ſeinen Be
gnadigungsgeſuchen gehabt hatte. Wie die „Hildesh.
Ztg. jetzt mittheilt, iſt laut miniſterieller Verfügung
Aſſeſſor Dr. Otten, welcher bereits ſeit vier
Jahren als beſoldeter Aſſeſſor bei der
Staatsanwaltſchaft thätig iſt, vom 1. Juni ab als
uünbeſoldeter Aſſeſſor an das dortige Amts
gericht verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der
Aſſeſſor Schmidt ernannt, welcher ſechs Monate bei
der Staatsanwaltſchaft beſchäftigt war. Bemerkens
werth iſt auch, daß der pp. Pfahl wegen mehrerer
in amtlicher Eigenſchaft gemachten Aeußerungen des
Aſſeſſors Otten letzteren mit einer Privatklage
überzogen, daß aber Otten einen Strafantrag,
den er in amtlicher Eigenſchaft gegen Pfahl wegen
eines von dieſem ausgehenden Zeitungsartikels
beleidigenden Inhalts geſtellt hatte, zurück
genommen hat. Dem Vernehmen nach hat Dr.
Otten die Abſicht ausgeſprochen, die Beamtencariere
aufzugeben.

n der GurmaAngelegenheit) hat
nach Meldungen aus Paris die deutſche fran
zöfiſche Grenzcommiſſion bereits einige
Sitzungen abgehalten. Gegenwärtig ſind die beider
ſeitigen Kartographen beſchäftigt, die geographiſchen
Grundlinien für die weiten eigentlichen Verhand
lungen zu finden.

(Colonialpolitik.) Der Gouverneur von
Oſtafrika, Oberſt Lieber, hat über ſeine erſte
Jnſpectionsreiſe in dem nördlichen Theile des oſt
afrikaniſchen Schutzgebietes einen eingehenden
Bericht eingereicht, aus deſſen Schluß wir folgende
Sätze entnehmen „Was ich in Uſambara geſehen
habe, erfüllt mich mit Hochachtung vor der deutſchen

Arbeit. Der Ritt auf prächtigen Wegen durch die
Uſambarapflanzung mit dem Hunderttauſenden kräftigen
Kaffeebäumen, durch den hochſtämmigen Urwald
oder die weiten Rodungen iſt herzerquickend. Ueberg
deutſche Arbeit, deutſcher Fleiß, deutſche Sorgſamkeit
in ſchönſter Entfaltung. Gewiß iſt der Beweis wo
nicht endlich erbracht, daß das aufgewendete Kapital
ſich hier rentirt, aber nichts ſpricht das Gegentheil
Millionen von Bäumen ſtrotzen in Kraft und Ge
ſundheit. Wenn es aber glückt, braucht ung
für die Zukunft nicht bange zu ſein. Denn wenn
OſtUſambara zum größten Theil auch vergeben iſt
ſo iſt es doch erſt zum allerkleinſten unter Kultur
Hinter Lewa bin ich zwei Tage lang durch waſſer
reiches, üppiges Land geritten, das ſo gut wie Lwa
allen Anforderungen zu entſprechen ſcheint. Erfahrene
Pflanzer ſind der Anſicht, daß große Theile der
Landſchaft Bondei für Liberiakafſee ſich außerordent
lich eignen werden.“

es

Provinz und Umgegend.
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4 Döbeln, 2. Juni. Jn den Nachmittags
ſtunden des vergangenen Dienſtags iſt in dem an
benachbarten, an der Straße nach Waldheim ge
legenen Dorfe Forchheim ein Raubmord.
verſuch verübt worden. Nachmittags, vermuthlich
in der zweiten Stunde, trat ein Fremder in ein
vom Dorfe abſeits gelegenes Haus ein, deſſen
Beſttzer, der Zimmermann Reibetanz, abweſend
war. Derſelbe frug die allein anweſende 60 jährige
Wirthſchafterin Dienhold, ob ſie Rechen zu ver
kaufen habe. (Reibetanz fertigt nämlich nebenbe

heſt

gericht
ſülen, m

Fr

Rechen an.) Als jene dies bejaht, verlangte der
Fremde drei Stück und bemerkte zugleich, ob ſie
ihm auf 10 Mk. herausgeben könne, er habe nur
großes Geld. Die Wirthſchafterin verneinte dies
und hierauf entfernte ſich der Mann unter den
Vorwande, im Gaſthof einzelnes Geld holen zu
wollen. Nach einer Weile kam er zurück und ver
langte von der Dienhold ein Glas Waſſer
e ſtch dieſelbe anſchickte, das Gewünſchte zu

olen,
Halſe und warf ſte zu Boden unter einen Tiſch
während dieſes Handgemenges muß der Verbrecher
ſeinem Opfer noch zwei wuchtige Hiebe mit irgend
einem harten Jnſtrumente beigebracht haben, denn
die Frau hatte zwei 8 bez. 10 Etm. lange Wunden
hinter dem rechten Ohr und am Hinterkopf.
Während die Frau bewußtlos am Boden gelegen,
hat der Verbrecher ein Wandſchränkchen, das ſich in
der Stube beſindet, gewaltſam erbrochen, auch in
den oberen Räumlichkeiten des Hauſes in Kiſten
und Schränken herumgeſucht, ſcheint aber Geld, auf
das er es abgeſehen gehabt, nicht gefunden zu
haben. Frau Dienhold mag mehrere Stunden
bewußtlos gelegen haben und iſt in der 5. Stunde
nachmittags, als ſte wieder zu ſich gekommen, ins
Dorf gegangen und hat das Geſchehene erzählt
Jn der Stube, in der ſich der Verbrecher auf ſein
Opfer geworfen hat, fand ſich eine große Blutlache
vor. Jn der Nähe der Thüre ſtand ein mit Blut
beſudeltes, in das Haus gehöriges Beil. Die
Verletzungen der Frau Dienhold ſind ſchwere, aber
anſcheinend nicht lebensgefährlich.

e

Reklametheil.

Die ärgſten Feinde und Jerſtörer der
Geſundheit ſind die naturwidrigen Gewohnheiten
und ſchädlichen Einflüſſe, denen ſich der Menſch be
rufsmäßig, oft willkürlich hingiebt. Vor allen iſt
es die Ausbreitung der Nerven und Rückenmarks
leiden, welche hierdurch gefördert wird und beſteht
daher die ſicherſte Waffe gegen dieſe gefährliche
Krankheitsgruppe in der Rückkehr zum normalen
Leben! Wo jedoch bereits Krankheit und Siechthum
um ſich gegriffen haben, da bedarf es einer gründ
lichen naturgemäßen Behandlung, und dieſe bietet
jedem Kranken die SanjanaHeilmethode. Die Wir
kung dieſes Heilverfahrens wird durch zahlreiche
unbedingt zuverläſſige Erfolge nachgewieſen. Hereits
im Jahre 1884 erklärte Herr 30. Beyer zu Dardesheim bei
Halberſtadt: Jch hätte nie geglaubt, daß ich noch einmal
nach ſo langem vergeblichen Hoffen geſund werden konnte
und doch hat mich die Sanjana-Heilmethode. wieder
hergeſtellt. 2. Jahre ſpäter wurde der Bruder des Herrn
Beyer durch die San jana- Heilmethode von der
Lungenſchwindſucht gerettet. Ein ganzes Decennimum
iſt ſeitdem verfloſſen. Beide erfreuen ſich heute noch
blühender Geſundheit, während das San ja na
Inſtitut zu London S. E. inzwiſchen vielen
Tauſenden bei ſchweren Lungen, Nerven und Rücken
marksleiden geholfen hat. Wer der Hilfe bedarf,
verlange koſtenfrei die SanjanaHeilmethode.
Man bezieht dieſes durch Zeit und Erfahrung
bewährte Heilverfaßren unentgeltlich durch den
Secretär des Hanjang Jnſtikuts Herrn
Görcke, Werlin S. A47.

ergriff der Unbekannte die alte Frau an

Go
den

ind

Miehlt

Ar

Preis
50 9
Verſand

gen E
ſritz

nde:

t

4



urch die
kräftigen

Urwald
Ueberall
gſamkeit

eis noch
Kapital

zentheil,

ind Ge
ht ung
n wenn
ben iſt,
Kultur
waſſer

ie Lewa
cfahrene

eile der

rordent

e

nittags-
n dem
im gen heſindeVermiethungs-
tuthlia Comtoirdeſſen ngerichtet habe und bitte bei vorkommenden
weſend len mich mit werthen Aufträgen zu beehren.

zie Frau Grurbe,ebenbt Saalſtraße II.
n Seiten0 Senmdt, bentel 2,

empfiebe nur ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.
te dies derSchuhe von —,50 Mk. an,
er dem abenStiefeln elen zu men Promenaden Schuhe 3,50

SHeugſchuhe

id ver Stiefeletten 4Waſſer. ten e
chte zu h alle anderen Sorten Schuh nnd Stiefel

u am
Diſchz

brecher

irgend

denn
Kunden

terkopf.

elegen,

ſich in
uch in
Kiſten

d, auf
en zu
tunden
Stunde

n, ins
rzählt.
if ſein
utlache

t Blut
Die
aber

r der
rheiten

ch b
en iſt
narks
beſteht

hrliche

malen
hthum

ründ
bietet

e Wir
reiche,

Bereits

im bei
einmal

konnte
vieder
Herrn

n der
imum

noch

an a

ar Sturzebecher

aumwollene dauerhafte
derkrümpfe, Schürzen,

Dr. Struves Helters- und
Sodawaſſer,

h und Kire e eSyrup das Pfund 60 Pfg.,
Wrauſelimonade

mit Becher 10 Pfg.,
Branſekiin n denbonbones

5 Pfg.,
Peinſtein und Citronenſäure

et

Oscar Leberſrogen und FarbenHandlung,
0 Burgſtraße 16.

Wiederverkäufer
für unſere erſtklaſſtgen

Fahrräder geſucht.
„Adeal-Fahrradwerke

S ers H Stinsl et Düſſeldorf. un
Qualitätsmarke erſten Ranges

Tem geehrten Publikum von Merſeburg
d Umgegend zur Nachricht, daß ich ein

Veſtellungen nach Maaß und Repa
en ſchnell und gut.

nen Gummiwäſche
iur guter Qualität empfiehlt billigſt

er Erdbeer- und Ananas
M Specialität:

Abdbpor Eonlbann, Cdper-FaDben n Fanten

Farzer u. Wiliner Hauerbrunnen

Nur

Tischdecken

Bettclecken Steppdecken,
Portièren abgepaßt und vom Stück

in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.

IUersehurg, Patennlan

„Stores, Vitragen ehrten Vereinen von Merſeburg und Umgegend

ff. Spachtelgardinen und Stores,

empfehle zu den bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen
ſowie im laufenden Sommer meinen ſchönen
zug und ſtaubfreien Garten. Großartiger
Aufenthalt. Einziger Garten in Schafſtädt

mit großer ſchöner Muſikhalle, und großem
Saal mit Theaterbühne. Auch für Rad
I fahrer bequemer Anhaltepunkt. Bei vor
kommenden Ausflügen erlaube ich mir ganz
ergebenſt einzuladen Hochachtend

Fr. Kautel, Schützenhanswirth.

Fr. Th. Stephan
Letzte Sendung

feinsto Messina-Apfelsinen
eingetroffen. Ferner empfehle

Mohr'sohe BMargarine,
feinſte Marke

Vorzügliche Rhein- unck Moselweine
in verſchiedenen Preislagen

Export-Apfelwein (garantirt rein).
Vanillin mit Zucker u. PuddingPulver,

Mandeln, Chocolade, Vanille
und Himbeer.

in erème und weiß,

Gartencdlecken
abgepaßt und vom Stück,

r h. jt/, Ein wahrer Schatz
ür alle durch jugendliche Verirrungen
rkrankte iſt das berühmte Werk:

Sr. Retau's Selbſtbewahrung.

81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark. S
Leſe es Jeder, der an den Folgen
lcher Laſter leidet. Tauſende ver

W danken demſelben ihre Wieder
an Zu beziehen durch Ierlags Magazin in Leipzig, Neu

I Eig
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W Senönhoitsmittol

S

Voo
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
handlung.

n eBlumen Gemüſe GrasSamen

und Gurkenkerne
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A. Prall, Burgſtraße
Tapeten!

Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten

den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franco.

lebrüdler Ziegler, Minden i. Weſtf.
Practiſche Hochzeits

ind Gelegenheitsgeſchenle

Vahnverbindung über

Am erſten Pfin gſtfeiertage
Srosse Conwverte,

Anfang s Uhr und abends S Uhr.W e
Für Geſchirre Stallung vorhanden.

reparaturen werden prompt bei billigſter
Preisſtellung ausgeführt.Schlettau und Merſeburg. Sonntagsfahrkarten

große Ritterſtraßze 26.
Außer meinen

0Hammonmiaga-
führe ich noch die weltberühmtena h Wwar, Badereſtaurateur.

Miehlt in großer Auswahl

Entenplan
dgezin für Haus u. Küchengeräthe.
Empfehle mein großes Lager in

KRüsohen, Corsetts,

billigſten Preiſe.

August e. e. Am

Bee bemeler?!
eſ. geſch. Cigarre!Preis e e e 5,50 Mk., II.

0 Mk. 500 Stck. liefere franco.
rſand per Nachnahme 20 Muſter
en Einſendung de 1,35 Mk. franco.

al a/S.fgebäude.

d Regenſchirme,

eigenes Fabrikat, garant. dauer

Ueberziehen u. ſ. w., gewiſſen

e Großartige Auswahl in S neueſter Facon und prächtigen
Deſſins, Mau sean ba in Glacée, Wild und Waſchleder, Seide
und Zwirn, Gummi und ordenträger, Leinen undGumnmiwüsehe, Reisesechn e und Pantoſfolm, nar 20000090

haft, Reparat. jeder Art, als Reparaturen prompt

(Jnh. Hermann Knauth)
Mukkenplann Nr. 8 SFawergger,

mil Pursche, Reumarkt,
Eiſen waaren u. Fahrradhandlung
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Mechanik- und wetdem-
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teſten Formen, Radfahrer ſten
S für Herren und Damen, große Auswahl in

Kuaben- und Kinder Mlüätzenm,

Schulkheiß Narzenhier

Schultheiß Berſandbier

in Flaſchen und Gebinden. Alleinverkauf für
Merſeburg und nächſte Ortſchaften bei

ar A ca.WMerſeburg, Oberburgſtraſze.

haft, ſchnell u. billig. Ergebſt
empfohl. Vriütz Behrens,
Schirmfabrik, Halle a/S., gr
Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer
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Roh Eis nefere jeden Morgen

S frei ins Haus. Jm Abonnementbilliger. 8Außerdem mache ich meine werthe
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für beſſere Herren und Knahen Fudeubet du Handlung.

Auſertigung narßz Maaß.

n „Completer er ne in elegantem neuen Geſchmack

von I4 M. an.
e completer Rock Anzüge von G II. an.e „rompleter Rock Geſellſchafts Anzüge zu eivilen Preiſen.

Einzelne Hosen, Jackets, Westen etc. zu ermäßigten Preiſen.

Kinder-, Knaben und Iünglings- Anzüge in enormer Auswahl.

Sämmtliche Waſch Anzüge, Joppen etc. für Herren und Knaben.

Schulamzüge in Waſchſtoffen und Loden c.

Große Auswahl 3 Stoffen zum r und en nach Maaß.

En gros. Merſeburg, Entenplan 3, pat, u und 2. Etage. En detail.

e n reug S e n e am eFahrräder
Die allevbestem Tourenfahrräcdder von den vielen in den Handel

gebrachten Rädern, welch Letztere bei einem kaufenden Publikum oftmals ſchon Anlaß

J gewissem Befürcehtumg en gegeben haben, empfehle
Zu angemeſſenen Preiſen.

e Dieſelben zeichnen ſich vor jedem anderen Fabrikat durch beſtes ausgeſuchtes Materialgefällige Sorm, verbunden mit der großen Eleganz und Dauerhaftigkeit bei leichtem Gewicht, für den Kenner vortheilhaft aus.

Jch glaube einem jeden mich Beehrenden durch meine jahrelange Praxis ſpeziell im Fahrradbau und meine aufs Beſte eingerichtete
große eigene Roparatur- WerKkstatt für Fahrräder und Nähmaſchinen, welche unter meiner perſönlichen Leitung ſteht, einen
kaufluſtigen Publikum große Vortheile und weitgehende Garantie zu bieten.

Mich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen haltend, zeichne
Hochachtungsvoll

Gurstav m el, Mechaniker,
W elsse Mauer 7. Fahrrad und Nähmaſchinenhandlung.

kommen die noch reichlich vorhandenen Beſtände in

Damen-Kragen, Capes,d J Jacketts und Mänteln,I 18 Kinder Kragen Weänteln

e und JackenUnur ſotzte Neuheiten

zum Verkanf.

Dre
186 W. SeGroße Auswahl in angeneiirmen, Handscechiuhenm, Shipsen,

Oravatten, ſowie fertige Wäsche uller Art zu ſehr billigen Preiſen.

Geschäftshaus Otto Dobkowitz,I En gros Raſchurg nleryln 3 zut, l und 2 Enge n detal
Verkauf zu ſtreng feſten, anerkannt niedrigſten, offen bezeichneken Breiſen am Blatze.

Hierzu eine Seilage

ar
S alle

888 J Partie conleurte Kinder- Kragen Stück 25 Pf.

1 Partie beſſere Kinder-Kragen Stück 70 Pf.h 8 1 Partie conleurte große Damen- Kragen Stück I Mk.

hande

abgeu
von
Wei

Wint
zumei

e in de

in dSpieß

26 J
gebrat

trümn
ſcheibe

entna
und
ſelben

Hiebe

ihrehaus
angekl

äiingnf
h

ach ten
We

v von K
Der

Guten
hilfsb

zu v
geführ

mündr
ſtraße

weiſe
Rollfu

in
Pferde

Stelle

war,
ſaäder

Schäd
ſpritzte

trat m



aterial,

richtete

einem

ge

abgeurtheilt.

achten Stunde

Provinz und Umgegend.

J Halle, 3. Juni. Eine gefährliche Diebes
hande wurde von der hieſigen Strafkammer geſtern

Der Liſchlergeſelle Otto Berbig
von hier, 35 Jahre alt, der Arbeiter Johann
Weiſe von hier, 33 Jahre alt und der Kanfmann
Max Herold aus Roßwein i. S., 29 Jahr alt,
ulle drei vielfach vorbeſtraft, hatten im verfloſſenen

Winter gemeinſam eine ganze Reihe Diebſtähle,
zumeiſt Frachtgüter hieſtger Spediteure von deren

n den haltenden Geſchirren, ausgeſührt, die Sachen
in die Wohnung eines inzwiſchen verſtorbenen
Spießgeſellen, des Arbeiters Auguſt Franz hier,
b Jahre alt, und von hier aus an den Mann
gebracht. Außer dieſen Gelegenheitsdiebereien, zer
rümmerten ſie eines Nachts die Ladenfenſter
ſcheibe des Uhrmachers Kirchner hier und
entnahmen dem Schaufenſter eine Menge goldene
nd ſilberne Uhren, Ringe e. Beim Verſuche, die
ſelben in Leipzig zu Gelde zu machen, wurden die
Hiebe ermittelt. Weiſe und Berbig erhielten für
ihre Strafthaten je 8 Jahre, Herold 6 Jahre Zucht
haus und Nebenſtrafen. Mehrere der Hehlerei mit
angeklagte junge Leute erhielten eine geringe Ge
fängnißſtrafe. Wegen Vergehens im Amte hatte

ch der frühere Bürgermeiſter der Stadt Wettin,
der frühere hieſige Magiſtratsbeamte Bachmann
zu verantworten. Wegen Unterſchlagung von in
amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder wurde e
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.

p. Halle, 4. Juni. Geſtern Abend in der
kam ein Dienſtmann in der

Nähe des Leipziger Thurmes vor der Deſtillation
von Krammiſch auf gräßliche Weiſe ums Leben.
Der bedauernswerthe Mann, der offenbar des
Guten zu viel gethan hatte, ſollte von einem
hilfsbereiten Collegen, um Anſtoß erregende Scenen
zu vermeiden, zur öffentlichen Bedürfnißanſtalt
geführt werden, als er ſich plötzlich an der Ein
mündung der Neuen Promenade in die Leipziger

ſtraße von ſeinem Begleiter losriß. Unglücklicher
weiſe bog gerade in dieſem Augenblick ein ſchweres
Rollfuhrwerk der Firma Lippert in die Promenade
ein; der Schwerberauſchte taumelte direkt vor die
Pferde, und da der Laſtwagen an dieſer abſchüſſigen
Stelle unmöglich auf ſo kurze Entfernung zu halten
war, gerieth der Unſelige unter das Geſchirr, deſſen
Räder ihm über Hals und Kopf gingen. Der
Schädel wurde zerkrümmert und die Gehirnmaſſe
ſpritzte weit auf das Pflaſter umher. Der Tod
trat natürlich ſogleich ein.

t Eiſenach, 3. Juni. Jn unſerem Großherzog
thnm wird in den nächſten Jahren bedenklicher
Lhrermangel ſich geltend machen. Der Beſuch
der beiden Landesſeminare läßt zu wünſchen übrig,

werden kann. Die Sache wird mit dem Jahre
1900, wenn die Beſtimmung der einjährigen Dienſt
Fit in Kraft tritt, noch bedenklicher. Um dieſe
Ausſicht günſtiger zu geſtalten, iſt einer Anzahl der
Hretsſchulaufſeher des Landes die behördliche Auf
förderung zugegangen des Sinnes, in der Be
völkerung dahin zu wirken, daß mehr junge Leute
ſich dem Lehrerberufe widmen möchten. Jedem der
Lhteren iſt im Bedürfnißfalle eine jährliche Unter
ſtüzung von 150 Mk. in Ausſicht geſtellt.

Erfurt, 3. Juni. Auf dem Uebungsplatze
Loburg iſt der Typhus ausgebrochen. Infolge
deſſen ſind die für dort angeordnet geweſenen
militäriſchen Sommerübungen ab geſagt. Das 3.
Thür. Jnfanterte Regiment hält ſein feldmäßiges
Schießen bei Arnſtadt ab, die Artillerie geht Ende
uli nach Jüterbogk.
t Magdeburg, 1. Juni. Heute mittag fand
vor dem Amtsgerichte die Zwangsverſteigerung des
ſieſigen ConcordiaTheaters ſtatt. Den Zu
ſhlag erhielt Commerzienrath Allendorff auf das
Gebot von 254 100 Mark.

Geſtern Abendi Magdeburg, Juni.S gen 6 Uhr ertranken im Kommandantenteiche
dem Rothenhorn zwei Knaben im Alter von

und 12 Jahren. Es ſind die Söhne des
Köpplers Pfannſchmied und Barheine aus
Buckau. Wie man erfährt, hatten ſich die beiden
haben ohne Wiſſen ihrer Eltern von der Wohnung
kütfernt, um im Kommandantenteiche zu baden,
wöbei ſie den Tod fanden. Die Leichen wurden

nach der Leichenhalle des altſtädtiſchen Krauken
hauſes gebracht.

d Oelsnitz, 1. Juni. Vor etwa vier Jahren
iſchwand aus einem hieſigen Hötel der Oberkellner
Robert Priebſch und nahm dabei gegen 500 Mk.
nem Brotherrn gehörigen Gelder mik. Den aus
üngendorf bei Reichenberg in Böhmen ſtammenden

Küchtling feſtzunehmen, gelang nicht, er kam viel
wehr unbehelligt nach Algier, wo er ſich in die
ünzöſiſche Femdenlegion aufnehmen ließ, der er

ſo daß der Bedarf an Lehrern wohl nicht gedeckt
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auch heute noch angehört. Dort, in Sada, traf
Priebſch ſeinen Landsmann Joſef Kögler, auf
deſſen Kopf wegen verſchiedener Raubmorde hohe
Belohnungen ausgeſetzt waren. Priebſch theilte
nun bei erſter Gelegenheit ſeinem Vater mit, wem
er in Algier begegnet war, und da Priebſch sen.
der Behörde Köglers Aufenthaltsort verrieth, ſo
hätten Priebſch, Vater und Sohn, den erſten An
ſpruch auf die ausgeſetzten Belohnungen in Höhe
von 800 Mk. Bevor der auf Robert Priebſch ent
fallende Theil indeſſen ausgezahlt wurde, ließ der
geſchädigte Oelsnitzer Hételier auf die Summe von
400 Mk. Beſchlag legen, und das königlich ſächſiſche
Juſtizminiſterium hat nunmehr die Pfandbarkeit der
von ihm ausgeworfenen Belohnung anerkannt. Falls
die Stadt Zittau hinſichtlich der von ihr ausge
ſetzten Belohnung von 300 Mk. ſich ebenſo verhält,
würde dem böhmiſchen Fremdenlegionär und Defrau
danten Priebſch der erhoffte klingende Lohn noch
im letzten Augenblicke entgehen.

Egeln, 1. Juni. Geſtern Abend gelang es
der hieſtgen Polizei, einen nobel auftretenden glacs
behandſchuhten Spitzbuben feſtzunehmen, welcher
ſich mit dem einen Wolmirſtedter Fleiſchermeiſter
gehörigen Pferd und Wagen auf und davon gemacht
Der Feſtgenommene ein arbeitsloſer Maurer, der
ſich erſt ſeit einigen Tagen in Magdeburg aufhielt,
war von der Neuſtadt aus mit dem Beſitzer des
Fuhrwerks auf dem Wagen uach Magdeburg ge
fahren und als der Fleiſchermeiſter auf kurze Zeit
ſein Gefährt verließ und es währenddeſſen ſeinem
Fahrgaſte anvertraute, fuhr dieſer eiligſt davon.

Leipzig, 3. Juni. Die Ausſtellung bringt
namentlich den Beſitzern größerer ConzertEtabliſſe
ments der Jnnenſtadt und der Vororte herbe Ent
täuſchungen, denn ihre Locale blieben ſelbſt bei
guten Conzerten derartig leer, daß nicht entfernt
die Koſten gedeckt werden, ſo daß die Einſtellung
derartiger Veranſtaltungen mehrfach geplant iſt.
Ganz Leipzig läuſt eben nach der ſchönen Aus
ſtellung und auch die benachbarten Städte, ſonſt
das Ziel Lipziger, merken lebhaft den Ausfall

t Blankenburg (Harz), 2. Juni. Se. Königl.
Hoheit Prinz Albrecht fährt am 17. d. von
hier nach Berlin, am 19. d. mit Seiner Königl.
Hoheit dem Prinzen Heinrich nach London zur
Vertretung Sr. Majeſtät des Kaiſers bei den Jubi
läumsfeſtlichkeiten.

Eaklehna i. d. Altmärk, Juni. Eine
große altmärkiſche Bauernhochzeit wurde
am Freitag und Sonnabend hier gefeiert. Der
Ackerhofsbeſitzer Auguſt Schulz hierſelbſt heirathete
die Ackermannstochter Minna Dobberkau aus Velgau.
Jmpoſant war der Kirchgang 30 Brautjungfern
ſchritten dem Brautpaare voran, während die vielen,
rund 350, Hochzeitsgäſte demſelben folgten. Bei
der Tafel waren alle Gäſte in einem auf dem Hofe
des Hochzeitshauſes aufgebauten großen Zelte und
in der Scheune plazirt und ließen ſich die vorzüg
lich zubereiteten Speiſen gut ſchmecken. Dafür, daß
niemand Noth leiden brauchte, war geſorgt, denn
ein großes ſchweres Rind, zwei Schweine, fünf
Kälber, 30 Hühner waren geſchlachtet und 250
Butterkuchen, eine Menge Topfkuchen, Pfannkuchen,
Zuckerbretzeln und Semmeln gebacken. 300 Flaſchen
Wein ſind ausgetrunken und außerdem viele Tonnen
ausgezeichneten Bieres geleert worden. Am Sonn
abend Abend war Namenbierfeſt.

Braunſchweig, 2. Juni. Jm benachbarten
Wolfenbüttel wurde nach einer Mittheilung der S.
Ztg. geſtern ein hieſtger Graveur, E. Voges, dabei
ertappt, als er ein falſches Zehnmarkſtück
ausgab. Er erklärte dem ihn anhaltenden Polizei
beamten, daß er die falſche Münze in einem Braun
ſchweiger Geſchäfte in Zahlung erhalten habe, worauf
ihn der Beamte wieder freiließ. Die hieſige Polizei
wurde von dem Vorfall telegraphiſch benachrichtigt,
weshalb ſie eine Hausſuchung in der Wohnung des
V. hier vornahm. Dabei fand man das vollſtändige
Material zur Anfertigung von falſchen Zehnmark
ſtücken.

Loecalnäachrichten.
Merſeburg, den 5. Juni 1897.

Die Kgl. Eiſenbahn- Direction Erfurt
erläßt folgende Bekanntmachung

„Auf den Preußiſchen Staatseiſenbahnen
und den Strecken des Eiſenbahn-Directions-
Bezirks Mainz wird die Geltungsdauer der
gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt küzerer
Dauer, die am 4. Juni d. J. und an den
folgenden Tagen gelöſt worden ſind oder noch
gelöſt werden, nicht blos bis Donnerstag den
10. Juni d. J., ſondern bis
einſchließlich Sonntag, d. 13. Juni d. J.,
mit der Maaßgabe verlängert, daß die Rückfahrt
ſpäteſtens gin 13. Juni bis um 12 Uhr Mitter

nacht anzutreten iſt und nach Ablauf dieſes
Tages nicht mehr unterbrochen werden darf.“

Bei günſtigem Wetter werden an den Tagen vom
Sonnabend vor bis einſchließlich Mittwoch nach
Pfingſten vor den erfahrungsgemäß beſonders ſtark
beſetzten Zügen auf den Strecken Halle bezw. Leipzig
EiſenachBebra, ErfurtNeudietendorfSuhl, Leipzig
GeraWeida, Weißenfels -Zeitz, Weimar-Gera und
ArnſtadtSaalfeld Vorzüge gefahren, welche etwa
10-20 Minuten vor den bezüglichen Hauptzügen
verkehren werden. Außer dieſen Vorzügen verkehren
noch Sonderzüge das Nähere hierüber ergeben die
auf den Stationen aushängenden rothen Bekannt
machungen. Jm Intereſſe des reiſenden Publikums
liegt es, möglichſt die Vor und Sonderzüge zu
benutzen, da bei zu ſtarkem Andrange zu den Haupt
zügen die Nothwendigkeit eintreten kann, einen Theil
der Reiſenden von der Beförderung mit letzteren
Zügen auszuſchließen.

Die Sonnktagsruhe im Handels
gewerbe iſt laut amtlicher Bekanntmachung für
den erſten Pfingſtfeiertag dergeſtalt feſtgeſetzt
worden, daß der Handel mit Back und Conditor
waaren, mit Fleiſch und Wurſt, mit Vorkoſtartikeln
und Milch für die Zeit von 5 Uhr morgens bis
12 Uhr mittags, mit Unterbrechung während der
für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Zeit, geſtattet
iſt, während der Handel mit Colonialwaaren,
Tabak und Cigarren, Bier und Wein, ſowie mit
Blumen nur von 7 bis 9 Uhr vormittags ſtattfinden
darf. Für den zweiten Feiertag gelten die ge
wöhnlichen Sonntagsvorſchriften.

Laut Beſchluß des Deutſchen Feuerwehr
Ausſchuſſes und mit Genehmigung der ſtädtiſchen
Behörden findet der 158. Deutſche Feuerwehr
tag, verbunden mit einer Ausſtellung von
Feuerlöſch und Rettungsgeräthen im Jahre 1898
in Charlottenburg ſtatt.

Vom Juſtizminiſterium ſind Erhebungen
darüber angeſtellt worden, ob es zweckmäßiger ſei,
die Gerichtsvollzieher zu ermächtigen, bei
r der Ausführungen von Wechſelpro
eſtaufträgen die etwa angebotene Zahlung für

den Wechſelgläubiger in Empfang zu nehmen. Die
von den Handelskammern und anderen kaufmänni
ſchen Corporationen abgegebenen Gutachten haben
ſich faſt übereinſtimmend für die Nothwendigkeit
einer Ermächtigung im vorgedachten Sinne aus
geſprochen.

Das amtliche Schulblatt veröffentlicht
in ſeinem neueſten Stück eine Anzahl Verfügungen,
die für Gemeinden und Lehrer von Bedeutung
ſtnd. Jn dem Genuſſe der von einem verſtorbenen
Lehrer bezw. einer Lehrerin innegehabten Dienſt
wohnung auf dem Lande iſt die hinterbliebene
Familie nach Ablauf des Sterbemonats noch drei
fernere Monate zu laſſen. Hinterläßt die Lehrperſon.
keine Familie, dann iſt eine Räumungsfriſt von 30
Tagen zuzugeſtehen. Dem mit der Verwaltung der
Stelle Beauftragten muß in der Dienſtwohnung ein
Unterkommen gewährt werden. Die Zahlung
des baaren Gehaltes und der baaren Zu
lagen aus der Schulkaſſe hat nach dem Lehrer
beſoldungsgeſetze für endgiltig angeſtellte Lehrer und
Lehrerinnen vierteljährlich, an einſtweilig angeſtellte
monatlich im Voraus zu erfolgen. Die Zahlungs
weiſe der anderen Einkommenstheile (aus Landnutzung,
Naturalleiſtungen u. ſ. w.) bleibt (je nach deren
Fälligkeit), wie ſeither beſtehen. Die aus Staats
mitteln zu den Lehrerbeſoldungen und zu den
ſächlichen Schulunterhaltungskoſten bewilligten laufen
den Staatsbeihilfen ſind vierteljährlich im Voraus
zu bezahlen.

Profeſſor Falb hat für Juni zwei kritiſche
Tage herausgerechnet, einen 1. Ordnung am 14.
und einen 3. Ordnung am 30. Wir wollen uns
nicht bange machen laſſen der 31. Mai iſt bekannt
lich auch ein kritiſcher Tag 1. Ordnung nach Falb
geweſen, ſolche kritiſche Tage dieſer Art wollen wir
uns gefallen laſſen. Für Pfingſten will uns der
Herr Profeſſor gutes Wetter machen, denn er ſagt
bis Mitte Juni, mit kurzer Unterbrechung um den
8,, iſt günſtiges Wetter wahrſcheinlich.

Der Juni iſt der duft und blüthenreichſte
Monat des Jahres. Er bringt uns reichen Erſatz
dafür, was der zwar vielbeſungene und hochgeprieſene,
aber oft noch recht unangenehm kühle Wonnemonat
Mai verſäumte. Jm Juni entfaltet ſich die
Farbenpracht unſerer Gärten in höchſter Vollendung.
Die weiße Lilie, das Sinnbild der Unſchuld, die
anmuthige Roſe, der Blumen Königin, und viele
andere der ſchönſten Kinder Floras öffnen ihre
Kelche dem Blicke der Sonne. Da ſteht die unbe
weglich vornehme, aus dem fernen Perſten gebürtige,
erſt im 16. Jahrhundert in Deutſchland einge
wanderte Roßkaſtanie mit ihrer mächtigen Blätter
kuppel. „Auf grünem Kandelaber hat ſie die
Blumen gelb und roth als Kerzen aufgeſteckt; der



Regen will ſie löſchen, doch zu ſchönerm Glanze
hat er ſie aufgeweckt.“ Der türkiſche Flieder ſenkt
allmählich ſeine rothen und weißen Blüthenpyramiden
ermattet nieder und bedeckt den grünen Raſen mit
einem Moſaik von Blüthenſternchen. Vom giftigen
Goldregen triefen die ſchweren, gelben Blüthentrauben
herab, und andern vornehmen Sträuchern, die dem
im Volksglauben eine hervorragende Rolle ſpielenden
ſchwarzen Hollunder oder Hollerbuſche verwandt
ſind, ſchwellen weiße Schneeballen hervor. Die
Weißdornbüſche haben ſich in ſtark duftende weiße
und roſenrothe Schimmer gehüllt. Mit dem
Blüthenkleide angethan, gehören ſie unſtreitig zu
unſern ſchönſten Holzgewächſen. Schon im Alter
thum wurden ſie in Griechenland und Rom hoch
verehrt. Sie waren der Liebe und der Ehe geheiligt.
Brautleute trugen Weißdornzweige zu dem Orte, an
dem ſie ſich eheliche Treue gelobten, die Angehörigen
folgten mit Fackeln aus demſelben Holze. Eine
Sage erzählt, daß Joſeph von Arimathia als Heiden
bekehrer mitten im ſtrengen Winter nach England
gekommen ſei. Hier habe er ſeinen Wanderſtab, der
aus Weißdornholz geſchnitzt war, in die Erde geſteckt,
und ſieh da, er trieb Blätter und Blüthen. Er
wurde den Eingeborenen zu einem ſichtbaren Beweiſe
der göttlichen Wahrheit der neuen Lehre. Der
Wetterglaube meint mit Hilfe der Weißdornblüthen
den Charakter des kommenden Winters vorausbe
ſtimmen zu können. Je üppiger ſte ſich entfalten,
deſto zahlreicher werden die weißen Schneeſternchen
herniederſchweben.

Geſtern früh wurde auf unſerm Gotthardts
teiche ein Schwan todt und eine Nilgans
flügellahm vorgefunden. Anſcheinend liegt hier
ein roher Frevel gegen dieſe dem hieſtgen Ver
ſſchönerungsverein gehörigen Thiere vor, der hoffent
lich eine entſprechende Sühne ſindet.

Die letzten acht Tage brachten uns eine wahr
haft ſommerliche Temperatur, die bis zum letzten
Donnerstag eine zwar langſame, aber ſtete Zunahme

bis auf 231 Grad k. Schattenwärme zeigte.
Geſtern machte ſich infolge des zeitweiſe ſtark be
wölkten Himmels eine geringe Abnahme der hohen
Wärmegrade bemerklich, auch ließ ſich mehrmals

entfernter Donner hören, ſodaß wir annehmen
können, daß ſtch in unſerer Nachbarſchaft ſchwere
Gewitter entladen haben. Jn unſeren ſtädtiſchen
Schulen ſiel in den letzten Tagen der Nachmittags
unterricht infolge der hohen Temperatur wieder
Holt aus.

Dicht am großen Exerzirplatze an der Naum-
burger Straße brach geſtern Nachmittag das rechte
Hinkerrad eines mit vollen Bierfäſſern beladenen
Wagens total zuſammen, ſo daß ſchleunigſt ein
Erſatzgeſchirr herbeigeholt werden mußte, um den
Pfingſtſtoff dem Orte ſeiner Beſtimmung zuführen
zu können.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
Niederwünſch 31. Mai. Seltenes

Jagdglück hatte heute der Herr Ortsrichter
Oehler hier, der in früher Morgenſtunde einen
wahrſcheinlich nach hier verſchlagenen Rehbock
erlegte. Wegen der im Orte herrſchender
Diphtheritis iſt ſeit dem 27. Mai die Schule
geſchloſſen. Glücklicherweiſe verlaufen die vor
gekommenen Fälle recht gutartig, ſodaß der Unter
richt nach Pfingſten wohl wieder aufgenommen
werden kann.

Von der Sächſiſch-Thüringiſchen Jnduſtrie-
und Gewerbe- Ausſtellung in Leipzig.

Die Stadt Leipzig, welche ohnehin ſchon in der
ſchönen Pfingſtzeit eine große Anziehungskraft auf,
alle Fremden ausübt, hat in dieſem Jahre in ihrer
Sächſiſch-Dhüringiſchen Jnduſtrie- und
Gewerbe Ausſtellung eine Veranſtaltung,
welche vorausſichtlich ihre Wirkung nicht verfehlen
wird. Ueber die Schönheiten des Ausſtellungs
platzes und der Ausſtellungsbauten iſt ſchon ſo viel
Rühmliches geſchrieben worden, daß es überflüſſtg
iſt, noch weiter darauf hinzuweiſen. Aber auch alles
andere, was die Ausſtellung ſonſt bietet, iſt ſo ge
diegen und intereſſant, daß es ſich ſelber lobt und
von allen, ſowohl Einheimiſchen als Freunde, voll
anerkannt iſt. Um ſo mehr iſt wohl in der bevor
ſtehenden Feſtzeit ein ſtarker Beſuch zu erwarten,
namentlich da von den ſächſiſchen, preußiſchen, baye
riſchen und öſterreichiſchen Eiſenbahndirectionen be
ſondere Fahrvergünſtigungen nach Leipzig
gewährt worden ſind. An Wohnungen wird es
nicht mangeln, das Bureau für Wohnungsnachweis
hat Vorkehrungen getroffen, daß dieſe in großer
Zahl zur Verfügung ſtehen. Daß die Ausſtellung
zu Pfingſten ſich rüſtet und ein beſonderes Feſt
gewand anlegt, iſt wohl zu erwarten. Zwar iſt ja
die Ausſtellung ſelbſt ein großes Feſt und demgemäß
gekleidet, aber für die Pfingſttage ſtehen noch be
ſondere Genüſſe bevor. Am Pfingſtmontag
wird, wie ſonſt an jedem Montage der Ausſtellungs

platz durch 50000 farbige Lampen beleuchtet
ſein trotz dieſer beſonderen Veranſtaltungen wird
der Eintrittspreis doch nur 50 Pfg. betragen, da die
Ausſtellungsleitung den Pfingſtgäſten beſonderes
Entgegenkommen zeigen will. Schon von früh
6 Uhr ab iſt an den beiden Feiertagen der Platz
geöffnet. Auch am Mittwoch nach Pfingſten wird
eine Jllumination ſtattfinden, doch ſoll an dieſem
Tage der Eintrittspreis 1 Mk. betragen. Kurz vor
Pingſten wird die zweite Sonders ausſtellung
eine Jagdtrophäen-Ausſtellung, in der
Gartenbauhalle eröffnet, die ſowohl nach der Zahl
als auch nach dem Werthe der eingeſandten Objekte
die bedeutendſte von allen derartigen Unternehmungen
zu werden verſpricht. Selbſt König Albert, die
Herzöge von Meiningen und Altenburg und die
hervorragendſten unſerer Waidmänner in Sachſen
und Thüringen haben die Ausſtellung reich beſchickt.

Vermiſchtes.
(Mord durch Wilddiebe.) Kurz ehe der Kaiſer

zur Pirſche nach Wirſchkowitz kam, entdeckte man, daß
im Revier, wo der Kaiſer pirſchen ſollte, gewildert wurde.
Obgleich man eifrig Wache hielt, konnte man die Wilderer
nicht faſſen. Da, an einem Tage, in der Mittagſtunde, ſah
ein Holzarbeiter Görlitz aus Borſinowe zwei Perſonen
mit einem Stück Wild laufen. Als ſie ſich verfolgt ſahen,
warfen ſie Wild und Flinte weg und liefen davon. Görlitz
will aber in den Wilddieben mit aller Beſtimmtheit einen
der drei Söhne und den Schwiegerſohn des Gemeinde Vor
ſtehers Strauß aus Wilhelmort erkannt haben. Dies gab
er dem Amtsvorſteher in Wirſchkowitz zu Protocoll. Während
der Kaiſertage ruhte die Sache. Der Arbeiter Görlitz
gehörte mit zu denjenigen Kriegern, die während der Kaiſer
tage in Wirſchkowitz Wachdienſt leiſteten. Sonntag Abend
war der Dienſt zu Ende und Görlitz ging nach Hauſe. Am
vergangenen Mittwoch war er daſelbſt noch nicht angekommen.
Auf eine Meldung der Frau hin wurde überall geſucht.
Am Donnerstage fand man Görlitz todt in der Brande,
einem Beiflüßchen der Bartſch, und zwar ſo, daß man
annehmen mußte, hier liege ein Verbrechen vor, denn der
Leiche waren die Beine zuſammengebunden und der Strick,
mit dem dies geſchehen, an einem Erlenſtrauch befeſtigt
worden. Da man nun ſofört einen beſtimmten Verdacht
hegte, wurden alle drei Söhne des Gemeindevorſtehers
Strauß und deſſen Schwiegerſohn verhaftet. Zwei der Ver
hafteten ſollen nach der Section wieder auf freien Fuß geſetzt
worden ſein.

(Vom Pfarrer Kneipp.) Das letzte, am Donners
tag Nachmittag 2 Uhr über das Befinden des Pfarrers
Kneipp ausgegebene Bulletin lautet: Seit einer Stunde
plötzlich große Herzſchwäche, Puls 118 bis 116, unregel
mäßig ausſetzend, ſubjectives Befinden trotzdem befriedigend.
Pfarrer Kneipp wurde bekanntlich von einigen Berliner
r bereits vor etwa 14 Tagen im Uebereifer todt
geſagt.

(Feuersbrunſt.) Am Mittwoch Abend um 11
Uhr entſtand in der Chemiſchen Fabrik a. A. (vormals
E. Schering) Fennſtraße 11/12 in Berlin ein Mittelfeuer,
deſſen Urſache noch nicht feſtgeſtellt, vermuthlich jedoch in
Selbſtentzündung von Gaſen zu ſuchen iſt. Es brannten
größere Mengen von Chemikalien und einzelne ſchuppen
artige Fabrikationsräume. Zum Löſchen traten ſechs
Schlauchleitungen, davon eine von Dampfſpritzkaliber, in
Thätigkeit das Feuer war gegen 3 Uhr morgens erloſchen.
Durch das Verbrennen der Chemikalien entwickelten ſich
giftige Dämpfe, durch deren Einathmen die Ober
feuermänner Krüger und Rothe und 8 andere Feuermänner
derartig erkrankten, daß ſie in ein Krankenhaus geſchafft
werden mußten. Oberfeuermann Krüger iſt geſtern früh
um 9 Uhr im Krankenhauſe geſtorben, die anderen be
finden ſich auf dem Wege der Beſſerung

Gnfolge des rapiden Anſchwellens der
Donau) und ihrer Nebenflüſſe iſt die ganze Umgegend
Semlins in großer Waſſergefahr. Alle Bewohner der
bedrohten Dörfer flüchteten mit ihrem Vieh. Die Save
überſchwemmte die Umgegend von Brod, ſowie die Bezirke
von Devrent und Prujavor. Für viele Millionen Saat iſt
vernichtet. Das Waſſer ſteigt noch immer.

(Der preußiſche Kronprinz) hat durch Herrn
Ottomar Anſchütz Unterricht in der Amateurpothographie
empfangen. Der Kurſus, welcher acht Tage währte, hat
jetzt ſein Ende gefunden; Herr Anſchütz iſt geſtern nach
Berlin aus Plön zurückgekehrt. Der Unterricht erfolgte
auf Wunſch der Kaiſerin, welche in dem Kronprinzen den
Sinn für die Natur durch Ausübung dieſes Sports beleben
wollte. Gerade in dem an Naturſchönheiten ſo reichen Plön
bieten ſich für den Amateurphotographen wie für den Maler
die prächtigſten Motive. Obwohl durch den Unterricht
vollauf in Anſpruch genommen, hat der Kronprinz in den
ihm knapp zugemeſſenen Mußeſtunden die Ausübung der
Photographie mit allen Handhaben ſchnell erlernt und hier
bei eine hübſche Gewandtheit bekundet.

(Jn Folge eines Streites) hat nach dem „Loe.
Anz.“ in dem Dorfe Schönhorſt bei Kiel der dortige
Lehrer ſeinen Collegen erſchoſſen, nachdem er zuvor auf deſſen
Schweſter geſchoſſen hatte, ohne dieſe zu verwunden.

Eine jähe Unterbrechung) fand in Barmen
eine Hochzeitsfeierlichkeit in der Stadthalle. Einige junge
Damen hatten ſich, um Verſtecken zu ſpielen, in einen noch
nicht vollſtändig fertig geſtellten Thurm des Anlagereſtaurants
begeben hierbei ſtürzte ein 28jähriges Mädchen, Fräulein
Mörth aus Krefeld, durch ein Loch in den Keller hinab und
erlitt einen complizirten Schädelbruch, ſowie ſchwere innere
Verletzungen. Die Unglückliche ſtarb nach kurzer Zeit.

Ein verſchwindendes Dorf.) Die ſieben größten
Beſitzer der Ortſchaft Rid der s haben nach langen Ver
handlungen ihre Ländereien (ca. 530 Hectar) an den
Militärfiskus zwecks Vergrößerung des Lockſtedter
Lagers verkauft und jetzt die Kaufſumme, die durch
ſchnittlich 1100 1200 Mk. für den Hectar beträgt, aus
bezahlt erhalten. Zehn kleinere Beſitzer der Ortſchaft
Ridders, die insgeſammt noch über etwa 600 Hectar ver
fügen, haben ſich mit dem Militärſiskus nicht über den
Preis einigen können und deshalb iſt ein Enteignungs
verfahren eingeleitet. Jm nächſten Jahre dürfte voraus
ſichtlich das ganze Dorf von der Bildfläche verſchwunden
ſein. Mit den Beſitzern in der Ortſchaft Schlotfeld iſt
theilweiſe eine Einigung erziehlt, theilweiſe wird ebenfalls
das Expropriationsverfahren angewendet.

Gelbſtmord.) Jn Trieſt erſchoß ſich ein
angeſehener griechiſcher Millionär Haggiacoſta. Als Grund
wird Lebensüberdruß angegeben.

(Der Veſuv' iſt, nach einer Mittheilung aus Neapel
wieder in voller Thätigkeit

(Hitz ſchlag Bei einer Felddienſtübung des dritten
Bataillons 81. Regiments bei Sprendlingen (Heſſen) traf
den EinjährigFreiwilligen Linnemann ein Hisſchlag, der
deſſen Tod zur Folge hatte.

(Auf dem öſterreichiſchen Krie gs ſchiffe
„Wien“) ſprang während der Abgabe von Salutſchüſſen
das Verſchlußſtück eines Geſchützes nach rückwärts ab. Ein
Mann wurde getödtet, mehrere verwundet. Das Kriegs
ſchiff iſt auf der Fahrt nach Spithead begriffen.

(Aus Eiferſucht) wurde in Krakau der Maler
Gadolski von dem Schauſpieler Valentkowsky erdolcht.

Eine Familentragödie) wird aus Ry bei
Rouen gemeldet, dort erſchoß der GendarmerieWachtmeiſter
Graff ſeine Frau, ſein Töchterchen und dann ſich ſelbſt.

Bei den Stierkämpfen) in Valladolid wurden
am Montag mehrere Stierkämpfer ſchwer verwundet, einer
iſt bereits geſtorben. Ein Stier, der über die Brüſtung
geſetzt war, verbreitete unter den Zuſchauern Aufregung
doch entſtanden keine ernſteren Folgen

(Weltſprachliches.) Man kann ſich kaum der An
ſicht verſchließen, daß die engliſche Sprache vor allen anderen
die Anwartſchaft darauf hat, Weltſprache zu werden, oder
wenigſtens allenthalben verſtandene und gebrauchte Geſchäfts
ſprache. Jm Jahre 1801 ſprachen 160 Millionen Menſchen
die folgenden ſieben europäiſchen Sprachen Engliſch
Franzöſiſch, Deutſch, Rſuſtſch, Spaniſch, Portugieſiſch und
Jtalieniſch. Heute iſt die Bevölkerung, die ſich dieſer ſieben
Sprachen bedient, auf 400 Millionen angewachſen, und davon
entfallen 135 Millionen aufs Engliſche. Machte dieſes zu
Beginn unſeres Jahrhunderts 13 Proz. der anderen
Sprachen zuſammen aus, ſo jetzt bereits 30 Proz. Am
Ende des Jahrhunderts oder zu Veginn des neuen mag die
engliſch ſprechende Welt auf 150 Millionen geſtiegen ſein
auf mehr als ſiebenmal ſo viel wie zu Anfang des Jahr
hunderts. Es iſt bereits jetzt möglich, ſich in jedem Hafen
ort der Erde zu verſtändigen und Geſchäfte abzuſchließen
ohne ein Wort einer anderen Sprache zu können, als die
Sprache Shakeſpeare's.

(Der letzte Wille eines Millionärs.) Der
verſtorbene Bankier Schmieder in Karlsruhe war ſeiner
zeit als Brauereibeſitzer in Konkurs gerathen, wodurch eine
größere Anzahl Karlruher Bürger mehr oder weniger
geſchädigt wurde. Aus Gründen perſönlicher Natur konnte
ſich der Verſtorbene zu Lebzeiten nicht entſchließen, nachdem
er Millionär geworden war, die (längſt verjährten) For
derungen ſeiner Konkursgläubiger zu begleichen, äußerte
aber vor dem Tode ſeinem Sohne gegenüber den Wunſch
daß die alten Schulden bezahlt werden ſollen. Wie die
„Bad. Ldztg.“ berichtet, hat nun dieſer Tage Herr Aſſeſſor
V Schmieder, jenem Wunſche entſprechend, ſämmtliche allen
Schulden ſeines Vaters mit ſechs Proz. Hinſenzins getilgt
Die Gläubiger kamen auf dieſe Weiſe zu einer ganz un
erwarteten, theilweiſe recht anſehnlichen Erbſchaft. So ſoll
ein Privatier,
Gulden geliehen hatte, 18000 M. erhalten haben.

Den Nordsſtſeekan al) häben im Monat April
2191 Schiffe (gegen 1479 Schiſſe im April 1896) mit einem
NettoRaumgehalt von 175216 Regiſtertons (1896: 1124
Regiſtertons) benutzt und, nach Abzug des auf die Kanal
abgabe in Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an
Gebühren 89635, 70 Mk. (1896: 59647,58 Mk.) entrichtet

(Für die Pariſer Weltausſtellung) von 1900
bereitet die deutſche Reichsdruckeri eine Pracht
ausgabe des Nibelungenliedes vor, die in Paris
den Stand des deutſchen Buchdruckes, des deutſchen Kunſt
gewerbes und der deutſchen Jlluſtrationskunſt auf das
Würdigſte vorführen ſoll.

Militäriſches.
England. Die engliſche Regierung hat einen

ſtändigen Ausſchuß eingeſetzt, welcher die Benutzung
der Eiſenbahnen im Mobilmachungsfall fowie alle Fragen,
betreſſend die Eiſenbahnbeförderung der Truppen
nnd Kriegsvorräthe, zu regeln hat. Der Ausſchuß
vereinigt ſich in gewöhnlichen Zeiten auf Berufung durch
den Staatsſekretär des Krieges, während er vom Tage der
Mobilmachung ab ſtändig tagt. Die meiſten Mitglieder des
neuen Ausſchuſſes entſtammen dem „Engineer and Railwah
Volunteer Staff Corps“, das 1860 geſchaffen wurde und
in ſeinen Reihen die Directoren der großen Eiſenbahnen
ſowie mehrere bekannte Civilingenieure zählt. Auch die
Militärinſpectoren des Handelsamtes gehören dem Ausſchuß
an, deſſen Vorſitz dem Oberſt Seott übertragen iſt.

Frankreich. Die Heerescommiſſion der franzöſiſchen
Deputirtenkammer beendete dieſer Tage die Prüfung der
Frage, betreffend die Einſetzung eines Höchſt
kommandirenden und beſchloß, der Kammer einen
Geſetzentwurf vorzulegen, betreffend die Bildung eines
oberſten Kriegsrathes auf Grund eines Geſetzes und
Errichtung von General Waffeninſpectionen, ferner
einen Geſetzentwurf, nach welchem ein neuer utilitäriſcher
Grad geſchaffen werden ſoll, der höher iſt, als der eines
Diviſionsgenerals. Es würden 25 Ernennungen für dieſen
neuen Grad erforderlich ſein.

Neueſte Nachrichten
London, 4. Juni. (H. T. B.) „Daily News

bezeichnen die Unterſuchung in der Jameſon
Affatre als eine Komödie, welche bezwecke, die
Verantwortlichkeit und Mitſchuld der Regierung zu
vertuſchen.

Belgrad, 4. Juni. (H. T. B.) Infolge
fortdauernden Hoch waſſers mußte der Verkehr
auf der ſerbiſchen Staatsbahn theilweiſe ſiſtirt
werden. Die OrientExpreßzüge verkehren bis au
Weiteres nur bis Belgrad

Athen, 4. Juni. (H. T. B.) Bezüglich des
Verlaufs der Friedensverhandlungen herrſch
hier hoffnungsvolle Stimmung. Der König hat die
Zuſicherung jeglicher Unterſtützung Rußlands, zum
Zwecke einer ſchleunigen Unterzeichnung des Friedens
und Räumung Theſſaliens durch die Türken empfangen
Der König und die Regierung haben aus dieſer
Urſache in vielen Punkten nachgegeben.
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An zeigen.

Am I. Bſingſtfeiertag predigen
Homrkirche. 8 Uhr: Diaconus Bithorn.

9210 Uhr
Stabtkirche. 8 Uhr: Prediger Bornhak

dar dieſen Theil übernimmt die Redaction
ſem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Superint. Martius.

Polniſchen Gottesdienſt

St. Ulrich bei Mücheln
P. Swierezewski.

nebſt Feier des h. Abendmahls hält für die
evangeliſchen Sachſengänger am l. Pfingſt
feiertag mittags 12 Uhr in der Kirche

Zäckerei in Apolda
zu verpachten event. zu verkaufen.

Näheres durch Friec. M. Kunth.

(gut gelegen) iſt unter günſtigen Bedingungen

Vollmileh, Magermilloh,
Buttermiloh, e

süsse und saure Sahne,

Todes- Nachricht Achtung
ff. Tricotſtoff, ſofort billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Kornemanm, Bademeiſter,

Leunger Straße 5.

Ein neuer Sommerüberzieher, feiner

dieke Miloh
in Satten à 10 und 20 Pf.

feinſte MolkereiTafel- und Koch
butter, div. Marken täglich friſch

eintreffend,
echt Emmenthaler, Limburger,

Für Kirſchpachter paſſend
Ein Zughundl,

Gewer zum Hüten billig zu verkaufen.
E. Kitzig, Neumarkt 32.

Ein gut erh. Kinderwagen
billig zu verkaufen Leunger Str. 3.

mittelſtark, und ein

Tilſiter, Romadur-, Kaiſer-,
Frühſtücks, Sahnen, thüring.
tangen-, Land Kräuter- und

Harzkäſe
empfiehlt

Carl Rauch. Markt 2.
Rittergut Jöſchen hat noch

hundert Centner gutes altes

Wiesen- und Feldhen

Guter Vneum. Rover
für 100 Mk. zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein fünffähriges ſchweres
Arbeitspferd ſteht zum Ver
kauf in

210 Uhr: Diac. Schollmeyer. z anſhun Im Anſchluß Beichte und Abendmahl, Geſtern Morgen entriß uns wieder plötzlich
en d Di s Scholl und unerwartet der bittere Tod unſerenb. C mneldung. Diaconus Schollmeyer. kleinen lieben Walter im Alter von

Kriegs ne n u r die Monaten Dies Freunden und Bekannten
auptBirege ur traurigen NachrichtMaler Reumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. g
Nhenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius. e n

iy bei z Lei T. ä iet Am Dſtugſtteiertag predigen Lriden en ren a u ed domeirche. l e n die tiefbetrübten reden r. Diac. Bithorn.n a Ftadtkirche. a Uhr. Diac. Schollmeyer. Die e a eüſtung 10 Uhr. Paſtor Werther mittags 31), Uhr, vom Trauerhauſe, Kraut
regung Im Anſchluß Beichte und Abendmahl ſtraße I1 aus ſtatt

Anmeldung. Paſtor Werther. raße aus ſtatt.r Geſammelt wird eine Collecte für die D an k.
deren Heidenmiſſion ht oder 9 Sr. Uhr Kindergottesdienſt. e n e vem Heimgange unſerer ge

ſchäfts genmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. en n ſchlaſenen. 3
enſchen tenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Deltus Frau Alwine Kästner
ugliſch, Nach dem Gottesdienſt Beichte u. Abendmahl. geb. Ebert,
ch und e in ſo reichem Maaße uns erwiesene Theilſieben 2. Feiertag abends 8 Uhr Jünglings nahme ſagen wir allen lieben Freunden und
davon verein Bekannten und allen Denen, die ihrer liebeeſes zu voll gedacht haben, unſern herzlichen Dank.anderen (Csbibli th Sonnabend 12-1 Uhr: Merſeburg, Querfurt.

n o 1 I z 2. Bürgerſchule, part. Die trauernden Hinterbliebenen.
je

n n t e S hJahr eHafen
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besuchs weise sich aufhiel

Königliche Rentmeister a.

im 79. Lebensjahre.
Die Beerdigung find

6. Juni, mittags 12 Uh

Mersoburg, den 5
Im Namen der

Am 3. Juni Verschied in Calbe a, wo er

guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

Herr Rechnungsrath Carl Schmidt

städtischen Prieclhofes aus gtatt,

Frau verw. Luise Kirchner geb. Sohmidt,

t, Plötzlich unser herzens-

D.

et hier am Sonntag den
Von der Kapelle des

Juni 1897.
Hinterbliebenen

Hnapendorf 13.
Gaſt neuer Frackanzug

für ſchlanke Figur billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Privatgelder
in Höhe von 1000 Mk. bis 30 000 Mk.,

Bankgelder
von 30 000 Mk. an ſind auf ſichere Grund
ſtückshypothek per ſofort oder 1. Juli er. aus
zuleihen durch

G. Höfer, Roßwarkt 8.

V. W ö m
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Anctionen,
zur Vermittelung von Verkänſen,

Verpachtungen, Hypotheken,
zur Anſertigung von Nachlaß

verzeichniſſen e.

einige

Mk. ab Hof abzugeben. Erſteres lagert
auf dem Oberhofe, letzteres an der Ziegelei.,

Mein anerkannt großes Lager in
Shlipſen, Cravatten,

Chemiſetts, Herviteurs,
Kragen,

ZWanſchetten u. Anterzeugen
empfehle billigſt.

Carl Stürzebecher.

W asehimenwerden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Getragene Kleidungoſſüce,

e Möbel, Wäſche, altes Schuhwerk
au

H. Apelt, Oelgrube 4.
Oberhemdoe
Kragen, Mansehetten,

Servlteurs, Vorhemdehen,
bringe in ſchönen Qualitäten zur Empfehlung

Maaßanfertigung findet ſchnellſte Erledigung

Adolf Schäfer.
Walther Zergmann,
Gotthardtsstrasse S,

Speeialität:
7ONGn Cobradntgbaftöos

empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglich ge
brannten Caffees zum Preiſe von

Per S Ein kleines gut erhaltenes Damen- 200, 180, 160, 140, 120Bekanntmachung. e e e a e eDer von der Gemeinde Vertretung von n Gru tun An e n en r Geſchmack hin geprüft und kann jede ſpurſe
h e feß geſtellte e e Aufſichts l. n en e n n e Hausfrau für nur 25 Pfg. Pfo. gutet d d er re on e Morgen Zöſchener Elſterwieſen beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl henen und wohlbetömmlichen Caſfee

ne 8 ll in Parzellen von 1 s Morgen e 7 5 2 TM bis dahin 1900 liegt von heute ab 14 W FeIser Strasse 9 rhin hige ſang en e am Dienſtag den S. d. M, iſt e W L In gn beziehen. Von Sonnabend früh an verkaufe ich
Fragen nhardt zur Einſicht der Gemeinde Vormittag 9 Uhr, Eine Vohnung von 5 St und Küche Schweinefleiſch d yſfd. 99 Pf,
ippen Der et Shaltspla verſteigert werden. nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und l. Oetob. W ſt Pfd 65 Pfusſchuß u P Lir n ſaen e Haushaltsplan Sammelplatz am Oberthauer Wege zit beziehen Anuenſtraßze 12. un 4
durch on e o (Holzdamm). Eine kleinere Parterre- Wohnung per Annmengtrasse R.n e Der Gemeinde Rirchenrath Rittergut Zöſchen. Juli oder ſpäter zu Aermiethen. Zu er 7 f

alen von St. Viti Altenburg Gbergürtner Taube. fragen h Qtts Loebns Mir
de und Deltus Eine Wohnung zu vermiethen und ſofortre Gutsverkauf! oder ſpäter zu beziehen Sand 20. verkauften Zwangsver ſteigerung. Ein Gut, Stunde von Stadt und Zucker Carcon- Wohnung F. Be G Amtshäuſer 6 a.

Sonnabend den 5. d. M. vormittags fabrik, n 50 Morgen mit Morgen Wieſen zum I. Juli zu vermiethen, eventl. mit x
5ſiſchen Uhr, verſteigere ich im Caſino hier emg r e re e v Penſion Oberburgtr. 10. Missehranke,

ſ5y Zile n 7 J a ge z3n Schraubſtoch, 1 Bohrmaſchine, es Inventar, mit feſten Hypotheken und in gut möblirtes Zimmer Waschenschränke,
einen l Feldſchmiede und 1 Ambos. e ans zu tet e eher n erte e deren d v Miüegensehränke,

M aJunt 1897 rnte. S m à e ua ehe e re Lützen. II. Goetze. Anſtändige Schlaſſſele ſt 9 yſt et Speſsegloeken
e r Obſt- Verpachtung. en Brauhausſtr. 4, part. billigſt Gebr. Wieganchines h V k f. Donnerstag den 10. Juni ſoll die Obſt y ühlirtes 2f En 80 en er au nutzung des e Bündorf bei f Hut wöblirtes Zimmer m e le

Merſeburg im Gaſthofe zu Bündor reundlich gelegen, wir eunigſt geſucht.h in den e e er e Wenn 2 Du Offerten s R II in der Expedition dieſes x S e h
n Goſen ſeit vorf der dies die des Rittergutes Geuſa bei Merſeburg Battes erbeten. an Sorten Kucehen,Nhuge e er n r zum Ritter im Gaſthofe zu Geuſa Eine kleinere Wohnung wird von kinderkoſen wie Stacheiveer-, Matz-, Mohn-

4 e t h Leuten zum I. Juli geſucht. Gefl. Offerten Mangel Streussel- und Asch-ews Netzſchkau gehörigen Straßen öffentlich Nachmittag 4 Vhhr, Iew n gehörig M be unter V S in der Exped. d. Bl. erbeten. Kuchen, ſowie verſchtedene Sortenv Cſon bietend unter den im Termin bekannt zu öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung e I Theegebäck
die enden Bedingungen verkauft werden verpachtet werden. e u e r un nen nd an ſener ar

8 9 2 e e 5ig zu Inckerfahrik Rörbisdorf. [56 438] Bey ling. Leuten zum I. October zu miethen See Bitte bei e n m Zuſpruch.

e S r S Offerten unter D IOO ſind in der Exped. ocha kungsvo!a rschen- Verkauf. Grundſtücks-Verkanf v n m Emil Rohde. Breiteſtr. 20.
et Sonnabend den 5. Juni d. in Merſeburg. Artenſard, Sauſand und Kiesſiſtirt nachmittags 4 Uhr, Erbtheilungshalber ſoll das Grundſtück wird angefahren. Beſtellungen werden ange Damen- Blousen

auf in Gaſthauſe zu Niederbenng der dies Clobigkauer Straßze Nr. 28, beſtehend in nommen Fiſcherſtr. 4 und Weißenfelſer a

m Kirſchenanhang an den zum Rittergut e er r Str. 9. Curt Benemann. aus

er Ke v in nd e n en en freihändig verkauft werden. Nähere Auskunft 7 j Kattun, WMadapolames, Rips,
n den Bedingungen verkauft werden. ertheilt die Exped. d. Bl. Jan III 97 I 6 Wo Piqué, Jephir, DOrgaudy,
an r erſte Schnitt von eirca e Landh aus r vom Faß Battiſt, Mull,edens 4 Mrg. Gras, e Bad r W a n Kurpark, empfiehlt O Selnumnnſct, empfehle e e le
aſe e iſt Weißenfelſer Straße 2 n e r ar e e Unteraltenburg 59. Anfertigung nach Maaß binnen kürzeſter Zeit

n kaufen. Nheres R. May re Beriin, Ein ordentliches fleißiges Madchen wird Adolf SchaätfeB. Grahneils. Schwedterftrafte 224. zum 1. Juli geſucht Roßzmarkt 9.



Als neueingetroffen
bringe ich die verſchiedenſten Sorten

Shlipse. o. Oravatten
in Waktiſt und ſeidenen Stoſſen

zu billigen Preiſen zur Empfehlung.

Adolf Schäfer
020000200000G Feinstes NMizzeer 69
9 Provenoeröl
C empfiehlt

Gustav Schönberger jun.

SeeBürgeresehelbeme
Seht GeleeUnſer diesjähriges

Pfingſtſchießen
beginnt Montag den 72. Juni er., von
nachmittags 3 Nhr an, mit Probe-
Sochiessen.

Dienſtag den 8. Juni, mittags 11 Uhr,
Beginn des Schießens.

Mittwoch den 9. Juni, nachmittags 2 Uhr,
Fortſetzung des Schießens. Um 5 Uhr Prockla
mirung des Königs. Abends 8 Uhr Ball.

Die Einlage beträgt pro Nr. Mk. 80 Pf.
Hierzu ladet Schießfreunde und Gönner der

Geſellſchaft höflichſt ein
Das Directorinm

der BürgerScheibenSchützen Gilde.

Salondampfer Germanig
fährt am 2. Pfingſttag Nachm. /,3 Uhr ab
Parkbad nach Dürrenberg. Rückfahrt 28 Uhr.

3. Pfingſttag große „Pfingſtſahrt“
zu ermäßigten Preiſen,

ab Vorm. 929 Uhr nach Dürrenberg, Weißen
fels, Leisling, Goſeck, Schönburg und Felſen
keller-Naumburg. Abends 10 Uhr wieder
in Merſeburg. Auf jeder Station kann ein
Und ausgeſtiegen werden.

Zu ExkraFahrten bei ermäßigten Preiſen für
Vereine, Schulen e. hält ſich beſtens empfohlen

Liebau, Naumburg a/S.
MännerTurnverein

Sonntag, 1. Pfingſtfeter
tag, Ausflug mit Damen
nach dem Kyſſhäuſer.

Abfahrt früh 6 Uhr 20
Min., nicht 5 Uhr 6 Min.

Rückkunft nachts 11 Uhr
59 Min.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Weißhaar's Reſtaurant
Heute Abend

Hähnchen Zustkegeln.

I Speekknehen.
Zur guten Ouelle.

Aal m Gtereée.
friſch eingekocht, einpfiehlt J. Höpfner.

GeſellſchaflsVerein Enterpia

hält Montag den 2. Pfingſtfeiertag,
abends S Uhr, in der Reichskrone ſein
Vergnügenm, beſtehend in

Theater und Tanz,
Der Vorſtand.

e Augarten.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur

Ballmustk
bei vollbeſetztem Orcheſter

freundlichſt ein Ed. Laſſe.

R. C. „Braſil
Am I Pfingſtfeiertag

Partie mit Damen
naoh Hallo-Gieblohenstein.

Abfahrt 6 Uhr 20 Min. früh.
Gäſte willkommen

Am 3. Pfingſtfeiertag Abend

„Bumkken burg (gr. Saal).
Zur Zuſriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

e Salzknochen. eK. Rudolph
Reſtaurant Park-Bad.

L. Feiertag früh
I Speckkuchen.
Vogel's Reſtauratton.
Heute Abend Salz kuchen

I ſ. friſche Sülze. W

e
E0

waaren- und

Z2luterkleider

4 Strohhüte, n

irmer,Weiß. Woll., Tapiſſerie-, Voſamenkir-, Kurz

Jch erlaube mir den Eingang dergang

Mwrüilhhealars-
einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ergebenſt anzuzeigen.

Gorſets, Hchürzen, Handſchuhe, Rüſchen, Htrümpfe, Shlipſe,
Gummiträger. Vorhemden, Hragen, Manſchetten

ſowie ſämmtlich Krtikel zur Hechneideret.

y Kinder, empfehle ich billigſt.

Merseburg,
Entenplan 2,

Rutgeſchäft.

Meumtneitem

für Frühjahr,

und ungarnirt, für Damen und

et hesaromn.
Am erſten Pfingſttag von 11 Uhr
fFrühschoppenconcert.

Nachmittag Uhr

X o ert,gegeben von der hieſigen Stadteapelle.
Julius Krumhblholz

Café
Stadtmuſikdirector

Bellevuse,
Am Feiertag von 6 bis 8 Uhr

e Früh Coneert.
Achtungsvoll

Krumhbholz. Crone.G. G. Heſterkelt,
2. Pfingſtſfeiertag Abend in der

Funkenburg.
Der Vorstand

S Spergaun.
e Zum PVſiagſtbier
am 2. Und 3. Feiertag laden freundl. ein

Engel. Sie Jugende G. e n S a.
Aue P nget bier

am 2. und 3. Feiertag ladet ergebenſt ein
die Jugend

SehhkKopa u.
e Zum Sſitngſtbier

den 2. Feiertag und Kleinpfingſten laden
freundlichſt ein

A. Kirchhof.die Pfingſtgeſellſchaft.

re
Jum Pfingſtbier D.

den 2. und 3. Pfingſtfeiertag laden freundlichſt ein

Heyne, Gaſtwirth. die Jugend.

Biüsehelorf.
H. Zum Pfingſtbier

den 2. Feiertag und Kleinpfingſten laden
freundlichſt ein
Weber, Gaſtwirth. die Jugend

Frankleben,
Zum Pfingſtbier

am 2. und 3. Feiertag laden ergebenſt ein
die Jugend. Karl Precht.
S Meuſchau.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag von nach

mittags 3 Uhr ab U Tanzmmusik
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu freund
lichſt einladet P. Schmidt.

Le
Empfehle einem hochgeehrten Publikumfzu

den Pfingſtfeiertagen meine großen
Sommmerloralitäten,

ſowie ſchattigen Garten
zur gefl. Benutzung. Für gute warme und
kalte Speiſen, hochfeinen Kaſfee mit Kuchen
ſowie gutgepflegte Biere e. werde wie immer
Sorge tragen.

Den 2. und 3. Feiertag
Tanzmustk.

Dazu ladet ganz ergebenſt ein
Köhler, Gaſtwirth

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag im Sommer
Danzſaal

e Pfingſtbier.
Angenehmer Aufenthalt im

großen Conrertgarten.
Dazu laden freundlichſt ein

die Pfingſtgeſellſchaft. K. Schumann.

Bahnhof Niederbenna.

A. Am Piagst ber
laden freundlichſt ein

die jungen Burſchen.
Empfehle gleichzeitig meinen

ſchönen, großen, ſchattigen Garten
neßſt Hsphaltkegelbahn.

Für gute Speisen und Getränke
wird beſtens geſorgt und ladet das geehrte
Publikum herzlich ein Frd. Zätzſch.

HöfenZu den Pfingſtfeiertagen empfehle

gute Speisen und Getränke.
Am 2. Feiertag

e War zitGleichzeitig bringe einem hochgeehrten
Publikum und Vereinen meinen Garten
und Saal zur gefälligen Benutzung in
empfehlende Erinnerung. Dazu ladet freund

lichſt ein Wilhelm Wolf.Reſtaurant Park-Bad
empfiehlt ſeine Localitäten ſowie

ſchönen ſchattigen Garten
während der Feiertage zur gefälligen Be
untzung. Achtnuugsvoll

R. NimmAtzemdorf.
Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag

T 2 Concerte
ausgeführt von der Weißenfelſer Schützencapelle

(17 Mann ſtark).
Anfang nachmittags 3 und abends 7 Uhr.

Am 2. und 3. Feiertag

e PPſingsttan z
in der grünen Laube.

Für warme und kalte Speiſen ſowie
gutgepflegte Biere werde Sorge tragen.

Es ladet höflichſt ein Th. Lindle-

Hotel und Restaurant
Zum ſchwarzen Adler,

Königl. Vad Lauchſtädt
erlaubt ſich ſeine der Neuzeit entſprechend
reſtaurirten Localitäten beſtens zu empfehlen.

Speiſekarte am 1. Jeiertag.
Klare Bouillon

e Mischgericht von gebrücktem Kalbskopf-
Zunge, Bröschen, allerlei Pilzen fein angerichtet.

Stangenspargel, Pökelzunge,
Gänsehraten, allerlei Compot und Salat

Eis
Butter und Käse,

Das Eſſen koſtet 2 Mark.
Vorher angemeldete Vereine erhalten

billigſte Preiſe. Um zahlreichen Beſuch
bittet Hochachtungsvoll

ob Menzen dorf
Bemerke, daß von Halle und Merſeburg

Sonntags- Billets ausgegeben werden.

Wer ſchnell u. billigſt Stellung

ſofort.

Vereinscapital von Mitgliedern 157 50
Reſervefond

Aufgenommene Anlehen 18213

Jncaſſo Conto 7GiroConto Berlin 3488Laufende Rechnung Berlin 1,961
Bank Conto 78 9Conto für Verſchiedene 25

Summa

Ausgabe. neGegebene Vorſchüſſe 113,423
Zurückgezahlte Ankehen

Gezahlte Zinſen v 95Zurückgezahltes Vereinscapital h 31

de ſonen WJncaſſoConto tGiro Conto Berlin
Laufende Rechnung Berlin 2000

9Sommertheater im „Tiyoſ“
(Direction: Kruuse HelmPfingſtfonntag den 6. Juni 1897

Eröffnungsvorſtellung,

Die offizielle Frau
SenſationsNovität in 4 Akten v. Dr. Lehmann

Pfingſtnontag den Juni 1897

Green
Luſtſpiel Novität in 3 Akten

von Oscar Blumenthal.
Dienſtag den S. Juni 1897.

Die Ortentreiſe,
Schwank in 3 Akten von Blumenthal und

Kadelburg.
J

e reiDen 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet Fun

e eng tenvon Nachmittag 3 Uhr ab freundlichſt ein

er.

Suche l Sehrlinge
L. Neumaysr,

Steinbildhauerei.
Gärtnerlehrling geſucht.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann ſofort in
die Lehre treten. Zu erfragen bei

Frau ler Merſeburg
Brühl 14, 2. Etage.

Jch ſuche zum J. Juli l. J. einen

BechererVorbereitung auf dem dieſſeitigen Amtes

erwünſcht. on
Königl. Gewerbeinſpector

Geſucht
wird für ſofort oder ſpäteſtens 1. Juli eine
ſelbſtſtändige Köchin die für eine herrſchaft
liche gute Küche zu kochen, zu backen und
Früchte einzumachen verſteht. Offerten werde
angenommen Dom 13, 1 Treppe hoch

Eine ordentliche ſaubere Frau zur

Anwird ſofort geſucht. Auskunft
Gotthardtsſtr. 23, im Laden.

Ein ehrliches fleißiges Mädchen wird n

1. Juli geſucht Friedrichſtraße 12
Auftwartung geſucht

oSststrasse 2.
Ein Mädchen vom Lande

auf ſofort geſucht

ar Istrasse 22.
Warnung!!

Das Angeln in dem Knapen
dorfer Schachtloche ohne Erlaub
nißzſchein iſt verboten.

Wer ächter
Franz Dorias.

Die Beleidigung gegen Frau Scholz
nehme ich hiermit zurück.

Frau L. Genthe,
Ein großzer, gelb u. weißer

Hund iſt zugelaufen. Gegen
e Erſtattung der Futterkoſten ab
zuholen Wetchstr. 10,

Am Sonntag den 29. Man iſt beim Geſell
ſchaftsabend der PrivatTheater-Geſellſchaſt in
der Funkenburg in der Garderobe ein ſchwarze
Herrenhut vertauſcht worden. Bitte um
zutauſchen beim Vereinsboten Focke, Sach
ſtraße Nr. 2.

Rechnungsabſchluß
zes Vorſchußz Vereins zu Merſeburg, E. 9.

mit beſchräukter Haftvflicht
pro Monat Mai 1897.

Einnahme. Mark PKaſſenbeſtand v. Monat April 1897 17,112 10
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 114678

Vorſchuß Zinſen 2747

Bank ContoConto für Verſchiedene n
Summg

finden will, verlange pr. Poſtkarte
die Deutſche VakanzenPoſt in Eßlingen.

Mithin Beſtand u n
F. G. Dürr. E. Hartung J

Verantwortliche Revaetion, Druc und Verlag von Th. Rößner n Merſeburg

d
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